
 

 

 

 

Dorfentwicklung NoBlie 
Dorfentwicklung in den Gemeinden Bliedersdorf und Nottensdorf 

 
Bericht in drei Teilen 

  

  

 

Teil 2  
Projektsteckbriefe  
Beschlossen durch die Gemeinden am: 22.01.2020 

 
Stand: 24. Januar 2020 

Z:\Projekte\0379 DR Noblie\Bericht\Teil 2 Projektsteckbriefe\200120 DR NoBlie - Teil 2 - 
Projektsteckbriefe Titel - Hu.docx 



  
2  

 

Auftraggeber  Gemeinde Bliedersdorf 
  Tobias Terne 
  21640 Bliedersdorf 
  Tel.: 04163/ 
  E-Mail: tobias-terne@t-online.de 
 
  Gemeinde Nottensdorf 
  Dierk Heins 
  21640 Nottensdorf 
  Tel.: 04163/90090 
  E-Mail: d.heins@heins-haus.de 
 
Fachliche  Samtgemeinde Horneburg  
Beratung  Dipl.-Ing. Gunda Kiefaber 
  21640 Horneburg 
  Tel.: 04163 / 8079 - 48 
  E-Mail: kiefaber@horneburg.de 
  www.horneburg.de 
 
Kompetenzteam  Holger Endres 
sprecher  Heike Menzel 
 
Förderung   Amt für regionale Landesentwicklung Lüneburg 
  Geschäftsstelle Bremerhaven 
  Nina Pigorsch 
  Borriesstraße 46 
  27570 Bremerhaven 
  www.arl-lg.niedersachsen.de 
 
Planungsbüro  mensch und region 
  Böhm, Kleine-Limberg GbR 
  Lindener Marktplatz 9 
  30449 Hannover 
  Tel.: 0511 / 44 44 – 54 
  E-Mail: dorfentwicklung@mensch-und-region.de 
  Web: www.mensch-und-region.de 
 
Bearbeiter:  Dipl.-Ing. Wolfgang Kleine-Limberg 
  Dipl.-Ing. Ivar Henckel 
  M.Sc. Matthias Lange 
  M. Sc. Katja Hundertmark 
 



  
3  

 

Inhaltsverzeichnis 
Zusammenfassung 4 
1 Prioritäten öffentlicher Maßnahmen 5 
2 Projektliste 7 
3 Projektsteckbriefe 11 
 
 
 



  
4  

 

Zusammenfassung 
Die Dorfregion setzt sich aus der Gemeinde Bliedersdorf mit ihren Ortsteilen Postmoor und Ru-
tenbeck und der Gemeinde Nottensdorf mit den Ortsteilen Habeckstal und Schragenberg zu-
sammen.  

 

Im vorliegenden zweiten Teil des Dorfentwicklungsberichtes sind die Projektbeschreibungen für 
die Dorfregion im Steckbriefformat abgebildet. Die Ideen und Beschreibungen wurden während 
des Arbeitsprozesses von den Ehrenamtlichen aus der Dorfregion zusammengetragen und 
formuliert. 

Ihre Reihenfolge ergibt sich aus ihrer Zugehörigkeit zu den einzelnen Handlungsfeldern. Die 
Priorisierung der einzelnen Maßnahmen wurde in Abstimmung mit den Vertretern des Kompe-
tenzteams vorgenommen und gibt eine grobe Umsetzungsreihenfolge vor. 

Diese Liste kann während der Umsetzungsphase ergänzt und bearbeitet werden und bildet eine 
Momentaufnahme ab. 
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1 Prioritäten öffentlicher Maßnahmen 
Insgesamt wurden 111 Projektvorschläge in Projektsteckbriefen zusammen getragen und vom 
Kompetenzteam mit Prioritäten versehen. Dies erfolgte über ein durch mensch und region ge-
nutztes Online -Tool, in dem jedes Mitglied des Kompetenzteams seine Einschätzung bezüglich 
der Wirkung und der Umsetzungswahrscheinlichkeit abgab.  

Aus der Verbindung von Wirkung und Umsetzung ergibt sich die Gesamtpriorität entsprechend 
der Abbildung. Das Ergebnis der Priorisierung wurde anschließend dem Kompetenzteam vor-
gestellt, gemeinsam diskutiert und angepasst. Die genauen Einschätzungen sind in den Pro-
jektsteckbriefen im Teil 2 des Dorfentwicklungsberichtes enthalten. 

 

 

Legende: Grün 

Orange 

Rot 

Priorität 1 

Priorität 2 

Priorität 3 

Zeitliche Umsetzung 1 

2 

3 

Kurzfristig (Umsetzung in ein bis zwei Jahren) 

Mittelfristig (Umsetzung in drei bis fünf Jahren) 

Langfristig (Umsetzung in mehr als fünf Jahren) 

Wirkung des 
Projektes: 

A 

B 

C 

D 

Wirkung geht über die Dorfregion hinaus 

Wirkung entfaltet sich in der Dorfregion 

Wirkung entfaltet sich im Dorf 

Wirkung entfaltet sich im direkten Projektumfeld 
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Umsetzung 

Wirkung 

Summe 
A B C D 

kurz 1 32 26 4 0 62 

mittel 2 5 14 14 2 35 

lang 3 3 7 4 0 14 

Summe 
 

40 47 22 2 111 

Priorität  I 62 
 

Priorität II 33 
 

Priorität III 16 
  

Ergebnis 
 62 Projekte mit Priorität 1 

 33 Projekte mit Priorität 2 

 16 Projekte mit Priorität 3 

Tab. 1 Maßnahmenübersicht und Prioritäten öffentlicher Maßnahmen 
 

Im Folgenden sind alle 111 Maßnahmen nach ihrer Codierung aufgelistet. Diese richten sich 
nach den Handlungsfeldern.  
 

A = Wirtschaft und Tourismus 

B = Siedlungsentwicklung, Innenentwicklung und Baukultur 

C = Landschaft und Ökologie 

D = Demographie, Infrastruktur und Inklusion 

E = Klimaschutz / Klimafolgenanpassung 

F = Interkommunale Kooperation 
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2 Projektliste  
Code Maßnahme Gesamt-

priorität 
A - 01 Touristische Aufwertung des Dohren-Waldes 2 
A - 02 Infotafeln am Aussichtsturm am Freizeitpark 1 
A - 03 Sport- und Freizeitpark (Konzept) 1 
A - 04 Infotafel am Hans-Much-Denkmal 1 
A - 05 Infotafeln  / Schwarzes Brett / Info - Stele für Nottensdorf und 

Bliedersdorf 
2 

A - 06 Bliedersdorf:  
Bockelsberg touristisch aufwerten 

2 

A - 07 Tag des offenen Hofes 2 
A - 08 Stärkung Naherholung / Tourismus - Bestandsaufnahme / 

Konzept 
1 

A - 09 Trimm-Dich-Pfad 2 
A - 10 Spaziergang „Dorfrundgang“ 2 
A - 11 Wohnmobilstellplätze 3 
A - 12 Digitale Informationstafeln / digitale Litfaßsäule 3 
B - 01 Historischer Ortskern Bliedersdorf - Machbarkeitsstudie und 

bauliche Maßnahmen 
2 

B - 02 Feldsteinkirche: Außengelände gestalten 1 
B - 03 Feldsteinmauern 2 
B - 04 Innerörtliche, barrierefreie Fußwege 3 
B - 05 Platzgestaltung Feuerwehr Bliedersdorf 2 
B - 06 Umsetzung und Mitwirkung am FNP 1 
B - 07 Umsetzung der Ziele des Landschaftsplans 1 
B - 08 Thekla-von-Düring-Weg 2 
B - 09 Fußweg vor der "Praxis am Gutspark" 1 
B - 10 L130 NEU - Autobahnzubringer zur A26 - Ortsumgehung Not-

tensdorf  
1 

B - 11 Friedhof Nottensdorf 1 
B - 12 Kapelle Nottensdorf 1 
B - 13 Gestaltungsempfehlungen 1 
B - 14 Lärmschutz an der Bahn 3 
B - 15 Verkehrsinsel am Ortseingang aus Richtung Harsefeld 2 

B - 16 Querungshilfen L130/B73 1 
B - 17 Aufbau Beratungsservice Neubau/Sanierung/Altbau 1 

B - 18 Basketballplatz in Nottensdorf 1 
B - 19 Gepflasterter Fuß- und Radweg zwischen "Auf der Worth" und 

"Zum hohen Moor" 
3 

B - 20 Verkehrssicherheit - Konzeption 1 
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Code Maßnahme Gesamt-
priorität 

B - 21 Hauptstraße Bliedersdorf 2 
B - 22 Bestandserhebung Gebäude und Potentiale 2 
B - 23 Denkmalschutz - Kampagne und Konzeption 1 
B - 24 Befestigung des Weges „Habeckstal“ 2 
B - 25 S-Bahn Anschluss Nottensdorf 3 
C - 01 Erlengrund / Teich 2 
C - 02 Öffnung und Renaturierung der Hummelbeck 2 
C - 03 Teich Bäuerliches Hauswesen e.V. 2 
C - 04 Pflanzkonzept & Erhalt der Bäume in den Orten  1 

C - 05 Nachnutzungskonzept Sandabbau  / Entwicklungsmöglichkei-
ten Baggersee 

1 

C - 06 Alleen in den Orten und an Verbindungsstrecken – hier: Kreis-
straße 37 zwischen Postmoor und Bliedersdorf 

1 

C - 07 Renaturierung des Lahmsbeck 2 
C - 08 Konzept und Ausbau von Wander-, Wirtschafts- und Radwe-

gen 
1 

C - 08 - 01 Weg zw. Nottensdorfer Str. und Dohrenstraße 1 
C - 08 - 02 Wanderweg von der L130 zum Thekla-von-Düring-Weg fehlt 1 
C - 08 - 03 Gehweg nach Hedendorf 1 
C - 08 - 04 Neue Verbindung Postmoor - Lohfeld über Lahmsbeck herstel-

len 
1 

C - 08 - 05 Verbindungsweg von der Gemeindeverbindungsstraße Blie-No 
zum „Wanderweg C-15“ 

1 

C - 08 - 06 Weg Bockelsberg zum Brandenweg 1 
C - 08 - 07 Verbindung Lohfeld Postmoor + Querverbindungen 1 
C - 08 - 08 Weg zum Dohrenwald 1 

C - 08 - 09 Birkenallee 1 
C - 08 - 10 Weg von Postmoor - Horneburg im Auetal wiederherstellen 1 
C - 08 - 11 Weg Am Fischteich / Daudiecker Weg 1 

C - 08 - 12 Auebrücke restaurieren 1 
C - 08 - 13 Wanderweg "Am Walde" befestigen 1 
C - 08 - 14 Wirtschaftsweg Mergelkuhle 1 
C - 08 - 15 Fußweg an der B73 von Nottensdorf nach Hedendorf 1 
C - 08 - 16 Schinnerweg (Wanderweg Baggersee) 1 
C - 08 - 17 Neue Verbindung Postmoor - Schragenberg herstellen 1 

C - 15 Ertüchtigung Verbindungs-/Wanderweg zwischen Nottensdorf 
und Bliedersdorf mit Abzweigen nach Postmoor 

1 
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Code Maßnahme Gesamt-
priorität 

D - 01 Nachnutzung alte Schule Bliedersdorf und Umgebung (Mach-
barkeitsstudie) 

2 

D - 02 Dorfgemeinschaftshaus Bliedersdorf 1 
D - 03 Erweiterung der kulturellen Angebote des Vereins Bäuerliches 

Hauswesen e.V. 
2 

D - 04 Optimierung Sportplatz Bliedersdorf (Beleuchtung & Verlegung 
Skateanlage; Parkplatz) 

2 

D - 05 Nahversorgung Dorfregion 1 
D - 05 - 01 Nahversorgung Dorfregion – Dorfladen Bliedersdorf 1 

D - 05 - 02 Nahversorgung Dorfregion – Erhalt Nahversorgung Nottens-
dorf 

1 

D - 06 Friedhof Bliedersdorf 2 
D - 07 Spielplätze Umgestaltung 1 
D - 08 Dorfgemeinschaftshaus in Nottensdorf 2 
D - 09 Entwicklung eines zentralen Bürgerzentrums 2 
D - 10 Jugendleistungszentrum Tennis in Nottensdorf  3 
D - 11 Verkehrsinfrastrukturelle Möglichkeiten unabhängig vom Indi-

vidualverkehr stärken & Ausbau des ÖPNV 
1 

D - 12 Ausbau eines Radwegenetzes  1 
D - 13 Ausbau von Internet Hot-Spots & Mobilfunk, öffentlichem W-

LAN 
1 

D - 15 Gemeinsame Mehrzweckhalle 1 
D - 16 Zufahrt Erneuerung Verein "Bäuerliches Hauswesen e.V." 1 

D - 17 Ziehbrunnen Verein "Bäuerliches Hauswesen e.V." 2 

D - 18 Beleuchtungsanlage "Bäuerliches Hauswesen e.V." 1 

D - 19 Bedarfsermittlung Mobilität 1 
D - 20 Bauspielplatz 2 
D - 22 Überdachte Bänke 3 
D - 23 Hochzeitswald 3 
D - 24 Dorfverein Nottensdorf 2 
D - 25 Eigene Jugendbauhütte 2 
E - 01 Regenrückhaltebecken nahe der Feuerwehr 3 
E - 02 Gutachten über Auswirkungen von Starkregenereignissen 1 

E - 03 Gemeinsame dezentrale Energieversorgung  2 
E - 04 Blühstreifen 1 
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Code Maßnahme Gesamt-
priorität 

E - 05 Umrüstung von öffentlicher Beleuchtung 1 
E - 06 Insektenhotels 1 
E - 07 Bewässerungssystem für die Landwirtschaft 3 
E - 08 Erosionsschutz 2 
E - 09 Wetterstation 3 
E - 10 Gemeinschaftliche Biotopfläche 2 
E - 11 Kraftstoffanlage aus regenerativer Energie für landwirtschaftli-

che Fahrzeuge 
3 

F - 01 Verbindungsstraße Bliedersdorf - Nottensdorf mit Radweg 1 

F - 02 Nottensdorfer Straße - Kreuzung in Bliedersdorf 2 
F - 03 Gemeinsame Spielgruppen 1 
F - 04 Treffpunkt Schragenberg Postmoor 2 
F - 05 Patenschaften unter den Kindern für Projekte 1 
F - 06 Hundewiese 2 
F - 07 Gemeinsame Kommunikationsplattform 1 
F - 08 Kreuzung L130 Nottensdorf 1 
F - 09 Wander-/ Rundweg „rund um die Dörfer“ 3 
F - 10 Gemeinsame Feste 2 
  Priorität III 14 
  Priorität II 35 
  Priorität I 62 
  Summe 111 
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3 Projektsteckbriefe 



 
 

 

Projekttitel:  
Touristische Aufwertung des Dohren-
Waldes 

Nr.  A - 01 

Handlungs-
feld: 

x A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf, Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2 2    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 30.000 Euro  

Planungskosten: 
 4.500,00 Euro 

Mehrwertsteuer 
 6.555 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 41.055 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Dohren ist ein kleiner Wald zwischen Nottensdorf und Bliedersdorf. In diesem 
Wald befinden sich alte, steinzeitliche Hügelgräber. Der Wald ist grundsätzlich 
hügelig und durch Buchen geprägt. Problematisch ist die Tatsache, dass der 
Wald aufgrund störender und vermehrter Nutzungen und aufgrund des Alters der 
Bäume (Windbruch) aktuell gesperrt ist. Die touristische Aufwertung und 
Begehbarmachung des Waldes ist anzustreben. Wichtig hierbei wäre, 
Nutzungsbedingungen aufzustellen. 
Die Großsteingräber im Dohrenwald sind von herausragender kultureller 
Bedeutung über die Kreisgrenzen hinaus. Für Bliedersdorf ist es ein 
unentbehrliches Wanderziel (siehe Wanderwegprojekt zum Dohren) und muss 
deshalb begehbar gemacht werden. 
 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Infotafeln am Aussichtsturm am 
Freizeitpark 

Nr.  A - 02 

Handlungs-
feld: 

x A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Nottensdorf 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 4.000 Euro  

Planungskosten: 
 600 Euro 

Mehrwertsteuer 
 874 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 5.747 Euro 

Beschrei-
bung: 

An und auf dem Turm sollen Schilder installiert werden. 
Inhalte bspw. Himmelsrichtungen und was in welcher Richtung zu sehen ist. 
Wünschenswert ist ggf. auhc die Bennenung von nicht-sichtbaren Stellen, weil 
diese durch Wald, Hügel etc. verdeckt werden. Die könnte Touristen auch eine 
Orientierung bzgl. weiter entfernt gelegener Stellen und Orte geben. Eine 
Abdeckung mit Plexiglas o.a. wäre sinnvoll. Die Ausführung der Schilder sollte 
lange haltbar und diebstahlsicher sein. Wünschenswert wäre zudem ein 
leistungsstarkes und robustes, drehbares Fernrohr in der Mitte der Turmplattform, 
damit die beschriebenen Punkte auch betrachtet werden können. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Sport- und Freizeitpark (Konzept) Nr.  A - 03 

Handlungs-
feld: 

x A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Nottensdorf 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x  x  

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 200.000 Euro  

Planungskosten: 
 30.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 43.700 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 273.700 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Sport- und Freizeitpark in Nottensdorf ist ein beliebtes Ausflugziel, vor allem 
für Familien mit kleineren Kindern. Der Betreiber hat zahlreiche Ideen zur 
Umgestaltung des Parks. Dabei soll die grundlegende Ausrichtung erhalten, 
jedoch um einzelne Elemente ergänzt werden. 
Die Gemeinde Nottensdorf strebt Veränderungen im Park an. Die Umgestaltung 
zu einem Begegnungspark für ältere Personen wird dabei angestrebt. 
Grundsätzlich hängt die Zukunft des Freizeitparks auch mit der Entscheidung 
über den Schulstandort zusammen, da dort einer der möglichen Standorte ist. Die 
Verlegung der Freizeitparks an den Baggersee steht als Idee ebenfalls im Raum. 
Mit einer gemeinsamen Trägerschaft für den Freizeitpark kann auch die 
interkommunale Kooperation gefördert werden. Volleyball-, Basketballplatz 
instandsetzen + Bolzplatz, ggf. Förderverein als Träger. 
Die Begegnungsstätten am Freizeitpark sind zu erhalten bzw. attraktiver zu 
gestalten und auszubauen. Angebote für ältere Menschen sind zu integrieren. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Infotafel am Hans-Much-Denkmal Nr.  A - 04 

Handlungs-
feld: 

x A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Nottensdorf 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 2.500 Euro  

Planungskosten: 
 375 Euro 

Mehrwertsteuer 
 546,25 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 3.421,25 Euro 

Beschrei-
bung: 

Am Ortsrand von Nottensdorf befindet sich das Hans-Much-Denkmal. Die 
historische Bedeutung zeigt sich darin, dass er die Spalttablette erfunden hat. Auf 
dem Areal des Denkmals befindet sich seine Urne. Grundsätzlich fehlt eine 
Informationstafel mit den historischen Informationen zu Hans Much. Der gesamte 
Platz sowie die Zuwegungen sind zudem weitestgehend unbefestigt. Eine 
wassergebundene Zuwegbarkeit wäre sinnvoll. Die Tafel sollte in einem 
einheitlichen Design, ähnlich, wie in A – 02 oder A – 05 gestaltet sein. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Infotafeln / Schwarzes Brett / Info - Stele 
für Nottensdorf und Bliedersdorf 

Nr.  A - 05 

Handlungs-
feld: 

x A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf, Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2 2    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 7.000 Euro  

Planungskosten: 
 1.050 Euro 

Mehrwertsteuer 
 1.529,50 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 9.580,50 Euro 

Beschrei-
bung: 

Aufstellen von Infotafeln an Natur- und Kultursehenswürdigkeiten sowie 
landschaftlich interessanten Orten, um die landschaft- und kulturprägenden 
Elemente hervorzuheben und auch touristische Anreize zu schaffen. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Bliedersdorf:  
Bockelsberg touristisch aufwerten 

Nr.  A - 06 

Handlungs-
feld: 

x A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2 2    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 32.000 Euro  

Planungskosten: 
 4.800 Euro 

Mehrwertsteuer 
 6.992 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 43.792 Euro 

Beschrei-
bung: 

Weg vom Mühlenberg zum Bockelsberg: Der größte Teil des Weges ist in gutem 
Zustand, jedoch könnten auf Mitte des Weges Neupflanzungen von Birken 
erfolgen, um die Lücken der sonst durchgängigen Bepflanzung aufzufüllen. 
Unterhalb des Gipfels soll die Fläche von 700 m² mit Besenheide bepflanzt 
werden, um ein touristisches Kleinod zu schaffen. Dies würde auch einen 
historischen Bezug gewährleisten, da früher mehr Heideflächen und 
Schaftierhaltung vorhanden war. 
Auf der Höhe soll die Bepflanzung durch zwei Buchen (plattdt. Book) ergänzt 
werden.  
500 m vor dem Bockelsberg befinden sich zwei historische Hügelgräber, die 
freigeschnitten werden müssen. Sie stellen ein historisch wertvolles 
Kulturdenkmal dar. Zudem fehlt hierfür eine Beschilderung. 
Zudem ist zu prüfen, inwieweit ein Rundweg um de Bockelsberg möglich ist. 
Hierzu ist ein Wegstück noch öffentlich zugänglich zu machen (Klärung mit 
EIgentümer). 
Um den Bokelsberg als Wanderziel noch attraktiver für Besucher und 
Bliedersdorfer zu gestalten, könnten man die Fläche vor dem jetzigen 
Grünstreifen ganz mit Besenheide bepflanzen. So würde der Bokelsberg zu 
einem außerordentlichen Kleinod werden und er würde daran erinnern, dass 
früher sehr viel mehr Heide in und um Bliedersdorf zu sehen war (inkl. 
Schafstierhaltung). 



 
 

 

Projekttitel:  Tag des offenen Hofes Nr.  A - 07 

Handlungs-
feld: 

x A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Energie und Klima 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2 2    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

  x  

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Am Geestrand zwischen Bliederdorf und Nottensdorf besteht ein vielfältiges 
Mosaik aus verschiedenen Nutzungen (Erholung / Sandabbau / [Neu-] 
Baugebiete / intensive Landbewirtschaftung). Daraus resultieren auch 
Nutzungskonflikte 
Global und bundesweit hat sich in den vergangenen Jahrzehnten die Kenntnis 
bzw. das Verständnis für in der Landwirtschaft ablaufende Prozesse gewandelt. 
Nicht mehr jeder hat Verwandte / Bekannte, die in der Landwirtschaft tätig sind o-
der stammt sogar selber von einem Hof. 
Bei Spaziergängen durch die Feldmark (werden im Rahmen der Dorfentwicklung 
durch verschiedene Wegeprojekte gefördert) stellen sich viele „Laien“ Fragen zur 
Landbewirtschaftung. Diese ist in der Dorfregion sehr vielfältig und reicht von ex-
tensiver Pferdehaltung über Getreide- und Maisanbau bis zu (eingezäunten) Erd-
beer- u. Himbeerfeldern sowie Weihnachtsbaumkulturen und mit Planen 
überdeckten Spargelfeldern bzw. Apfel- und Kirschplantagen. 
Anknüpfend an eine Aktion von vor ca. 10 Jahren (Tag der offenen Höfe) sollte 
nach dem Motto „global denken, lokal handeln“ eine Art „Dorffest“ mit - durch die 
Landwirte angebotenen - Führungen durch die Feldmark veranstaltet werden. So  
hätte jeder Bürger die Chance, Fragen zu stellen und jeder Landwirt könnte seine 
Motivation für diese oder jene Form der Bewirtschaftung einer breiten Öffentlich-
keit publik machen. Die aktive Einbindung der Landwirte im Vorfeld ist wichtig. 
Und ohne „politisch motivierte Brille“ oder zu große Voreingenommenheit. 



 
 

 

Projekttitel:  
Stärkung Naherholung / Tourismus – 
Bestandsaufnahme / Konzept 

Nr.  A - 08 

Handlungs-
feld: 

x A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Siedlungsentwicklung 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 15.000 Euro  

Planungskosten: 
 2.250 Euro 

Mehrwertsteuer 
3.277,50  Euro 

Gesamt (Brutto): 
 20.528,50 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die Gemeinden wollen sich auf eine einheitliche und abgestimmte Beschilderung 
und Vorgehensweise im Bereich Tourismus und Naherholung einigen und ein 
Tourismuskonzept entwickeln. Nottensdorf und Bliedersdorf sind durch ihre Lage 
gesegnet! Beide Dörfer liegen in herrlicher natürlicher Umgebung und am Rande 
mehrerer Naturschutzgebiete. Beide Gemeinden haben einen ursprünglichen, 
dörflichen und naturnahen Charakter. Gleichzeitig liegen beide Dörfer im 
Nahbereich von Cuxhaven, Stade, Buxtehude, Hamburg und der Elbe, so dass 
auch neben den Naherholungsangeboten direkt vor Ort die touristischen 
Angebote in den genannten Bereichen kurzfristig und schnell erreichbar sind.  
In Bliedersdorf und Nottensdorf gibt es zarte Ansätze für eine gewerbliche 
Ausübung im Bereich „Tourismus und (Nah-) Erholung“. Die ersten Aktivitäten auf 
diesem Gebiet sollen erhalten, unterstützt und weiterentwickelt werden! Im 
Regionalen Raumordnungsprogramm (RROP) des Landkreises Stade sowie 
auch im Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Horneburg werden Bliedersdorf 
und Nottensdorf als Schwerpunktbereiche für Erholung / Naherholung 
ausgewiesen! Die beiden Dörfer sollen sich als Zielsetzung in diesen Bereichen 
weiterentwickeln und Erholung / Naherholung als Schwerpunkt behalten. Auch 
die Landesregierung Niedersachsen will Naherholung und Tourismus fördern. 
 
Es soll – mit Hilfe externer Entwickler und Experten der Samtgemeinde – eine 
Bestandsaufnahme erfolgen, um auch mit den bisher in diesem Segment aktiven 
Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch kommen. Hierbei werden zunächst 
Bedarfe, Wünsche, individuelle Vorstellungen und Forderungen ermittelt werden. 
Unser Ziel ist die Unterstützung und Entwicklung von Aktivitäten im Bereich der 
Naherholung und des Tourismus. Ziel ist, besonders auch die Stärkung der 
Gewerbetreibenden vor Ort in diesem Segment und es ist mittelfristiges Ziel, 
weitere Gründungen von Gewerbebetrieben zu generieren und bei den 
Gründungsaktivitäten entsprechende Beratungsleistungen sowie Förderhilfen zu 
vermitteln! Beispielsweise seien hier Existenzgründungsberater der IHK und 
Existenzgründungsdarlehen genannt. 
 



 
 

 

Projekttitel:  
Stärkung Naherholung / Tourismus – 
Bestandsaufnahme / Konzept 

Nr.  A - 08 

Die Planung / Umsetzung kann die folgenden Elemente enthalten: 
 

 Info – Abend 

 Initierung einer speziellen Arbeitsgruppe 

 Einbinden von externer Fachkompetenz (Beteiligung IHK – Berater, 
Naherholungs- und Tourismusexperten, ExtertInnen der Samtgemeinde 
und des Landkreises) 

 PR / Flyer / Offentlichkeitsarbeit 

 Runder Tisch mit Gewerbetreibenden und Interessierten 

 Weitere Unterstützungsmöglichkeiten des Landes Niedersachsen 

 Ideen – Sammlung / Konzepterstellung 

 
Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Trimm-Dich-Pfad Nr.  A - 09 

Handlungs-
feld: 

x A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Nottensdorf 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2  2   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 25.000 Euro  

Planungskosten: 
 3.750 Euro 

Mehrwertsteuer 
 5.462,50 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 34.213,50 Euro 

Beschrei-
bung: 

Einrichtung eines Trimm-Dich-Pfades für Jung und Alt inkl. Outdoor-Fit-Geräten 
für ältere Menschen. Zudem ist ein Barfußbad für die Naherholung und ggf. 
touristische Nutzung denkbar. 
Als mögliche Standorte könnten der Freizeitpark und der Baggersee dienen. Für 
die Outdoor-Fitnessgeräte sollte ein Standort in der Nähe der Alten- und 
Pflegeheime in der Ortsmitte forciert werden. 
Das Projekt könnte in Zusammenarbeit mit der örtlichen Physiotherapiepraxis 
WABASKA erarbeitet werden. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Spaziergang „Dorfrundgang“ Nr.  A - 10 

Handlungs-
feld: 

x A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2  2   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 51.000 Euro  

Planungskosten: 
 7.650 Euro 

Mehrwertsteuer 
 11.143,50 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 69.794,50 Euro 

Beschrei-
bung: 

 Anbringen von Schildern „Dorfrundgang“ 

 Ertüchtigung der Wege 

 Ausgangspunkt: Kirche Bliedersdorf. 

Nach Besichtigung der Catharinenkirche - Gang zum Dorfbrunnen am 
Feuerwehrgerätehaus. Dann nach 800 m Besichtigung des Geländes des BHB 
und der dortigen Häuser sowie des Bauerngartens. Rückweg über den 
historischen Catharinenstieg. An diesem Weg müssen die Regen- / Abflussrinnen 
frei geschaufelt werden und die Ausschilderung angebracht werden. Das 
historische Pflaster muss teilweise ausgebessert bzw. frei gelegt werden. 
 
Im Rahmen einer touristischen Entwicklung können die Dorfrundgänge auch 
überregional bedeutend werden. 



 
 

 

Projekttitel:  Spaziergang „Dorfrundgang“ Nr.  A - 10 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 
 
 



 
 

 

  
 

Projekttitel:  Wohnmobilstellplätze Nr.  A - 11 

Handlungs-
feld: 

x A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Nottensdorf 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 3 3    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 200.000 Euro  

Planungskosten: 
 30.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 43.700 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 273.700 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die Einrichtung und Ausweisung von einigen Wohnmobilstellplätzen würde einen 
Beitrag für die Steigerung der touristischen Attraktivität der Dorfregion leisten. 
Erste Stellplätze könnten ggf. am Freizeitpark in Nottensdorf eingerichtet werden. 
Auch andere Standorte, wie der Baggersee oder an Wanderwegen sind denkbar. 
Hier bestehen Verknüpfungen zu diversen Projekten. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 
 

 

 
 
 
 
 
 



 
 

 

 

Projekttitel:  
Digitale Informationstafeln / digitale 
Litfaßsäule 

Nr.  A - 12 

Handlungs-
feld: 

x A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Nottensdorf 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 3  3   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 20.000 Euro  

Planungskosten: 
 1.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 4.085 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 25.585 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die Aufstellung von digitalen Informationstafeln soll erfolgen. Dabei sollen stets 
aktuelle Termine, Informationen, Ankündigungen (z.B. für Ratssitzungen, 
Dorffeste, Termine, etc.) aufgeführt werden. Die Informationetafel kann eine 
Referenz zum MGH in Horneburg haben. 
Die Stele sollte zentral im Ort stehen, bspw. an einer Bushaltestelle (wie in HH). 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 
 

 

 
 
 
 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  
Historischer Ortskern Bliedersdorf – 
Machbarkeitsstudie und bauliche 
Maßnahmen 

Nr.  B - 01 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Siedlungsentwicklung 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2   2  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 20.000 Euro  

Planungskosten: 
 3.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 4.370 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 27.370 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der historische Ortskern in Bliedersdorf ist zusammengesetzt aus einer Vielzahl 
von historischen Gebäuden. Er wird geprägt durch die Feldsteinkirche, dem 
Wahrzeichen des Ortes. Die Kirche, das Feuerwehrhaus (gebaut am Platz der 
früheren Dorfschule) und mehrere private Fachwerkhäuser gliedern den 
historischen Ortskern an einer Kreuzung. 
Die Fachwerkgebäude befinden sich teilweise in marodem Zustand. Einige der 
Reetdächer verwittern bzw. sind stark von Moos bewachsen. Dieser Prozess ist 
so weit fortgeschritten, dass die Dächer undicht sind. Vermutlich sind die 
Gebäude teilweise auch abgängig. Der Investitionsaufwand ist sehr hoch und 
Folgenutzungen sind derzeit nicht absehbar; hinzu kommt der Denkmalschutz 
unter dem die Gebäude größtenteils stehen. Der Erhalt der Gebäude sowie die 
anschließende Sanierung sind für den Erhalt der historischen Ortsmitte von 
entscheidender Bedeutung, um u.a. auch den Bliedersdorfer Dorfcharakter zu 
bewahren. 
 
In enger Zusammenarbeit mit der Unteren Denkmalschutzbehörde des 
Landkreises Stade soll eine Machbarkeits- und Wirtschaftlichkeitsstudie 
entstehen.  
Zur Unterstützung und Beratung werden erfahrene Denkmalschutzexperten, 
Architekten, Finanzexperten und Investoren benötigt.  
 
 



 
 

 

Projekttitel:  Feldsteinkirche: Außengelände gestalten Nr.  B - 02 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Bliedersdorf 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1   1  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

   x 

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 90.000 Euro  

Planungskosten: 
 13.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 19.665 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 123.165 Euro 

Beschrei-
bung: 

Das Außengelände der Feldsteinkirche bedarf einer Überarbeitung. Ziel der 
Neugestaltung ist die vermehrte Nutzung des Außengeländes. Bisher findet dort 
lediglich der Bliedersdorfer Weihnachtsmarkt statt. Die Gestaltung eines 
Dorfplatzes würde die Nutzungszahlen der Fläche erhöhen. Durch seine 
exponierte Lage ist der Platz gut einsehbar und ortsbildprägend. Über LEADER 
wurden bereits zahlreiche Maßnahmen an der Kirchen umgesetzt. 
Die Feldsteinkirche befindet sich am Pilgerweg Mönchsweg, sodass auch in 
touristischer Hinsicht eine Aufwertung der Fläche wichtig ist. Zudem fehlt eine 
Tafel am Mönchsweg, die Informationen zur Feldsteinkirche liefert, 
Bei einer Umgestaltung ist auf die barrierefreie Einrichtung des Platzes zu 
achten. Grundsätzlich sind die Belange des Deknmalschutzes stets zu 
berücksichtigen. 
 
Im Zuge des Gedankenaustauschs zur Erstellung des „Antrag auf die Aufnahme 
in das Dorfentwicklungsprogramm“ wurden Ideen zu verschiedenen Projekten 
diskutiert. U. a. wurden Möglichkeiten zur Herrichtung des Bereichs um die 
Bliedersdorfer Katharinenkirche erörtert. Nachfolgend werden die Ausgangslage 
und die Projektidee in kurzer Zusammenfassung beschrieben. 
Instandsetzung der Feldsteinmauer entlang der Hauptstraße und der 
Treppenanlage sowie Herrichtung der Grünanlagen zur Sicherung des Bestands, 
zur Steigerung der Attraktivität und zur Schaffung auch außerkirchlicher 
kultureller Nutzungsmöglichkeiten in angemessenem Rahmen. Schaffung von 
Sitzplätzen / Ruheplätzen zum Verweilen im Kirchplatzbereich. Einbindung des 
Umfelds aus bestehenden alten Hofanlagen mit altem Baumbestand und 
Feldsteinmauern in das „Ensemble Kirchplatz“. Verbesserung der Anbindung an 
das Wegenetz zum Daudiecker Weg / Hummelbeckweg und Kirchweg. 



 
 

 

Projekttitel:  Feldsteinkirche: Außengelände gestalten Nr.  B - 02 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 
 

 
Fotos: Ansicht Kirche und Kirchplatz, Übergang zur Hauptstraße 

 



 
 

 

Projekttitel:  Feldsteinkirche: Außengelände gestalten Nr.  B - 02 

 
 

 
 

Fotos: Ansicht Kirche und Kirchplatz, Übergang zur Hauptstraße 
 



 
 

 

Projekttitel:  Feldsteinkirche: Außengelände gestalten Nr.  B - 02 

 
 

Kartenauszug Bliedersdorf, mit Kirche und Kirchplatz 
 
 

 
 

Luftbildaufnahme der Katharinenkirche 
 



 
 

 

Projekttitel:  Feldsteinmauern Nr.  B - 03 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2  2   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
  40.000 Euro  

Planungskosten: 
 6.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 8.740 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 54.740 Euro 

Beschrei-
bung: 

In Bliedersdorf und Nottensdorf existieren zahlreiche Feldsteinmauern, die das 
Ortsbild prägen. Diese müssen jedoch teilweise restauriert werden. Ein 
Ausweitung dieser Maßnahme auf alle Orte in der Dorfregion erscheint vor dem 
Hintergrund der Ortsbildgestaltung der Orte sinnvoll (sofern Bedarf besteht). 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Innerörtliche, barrierefreie Fußwege Nr.  B - 04 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 3  3   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 112.500 Euro  

Planungskosten: 
 16.875 Euro 

Mehrwertsteuer 
 24.581,25 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 153.956,25 Euro 

Beschrei-
bung: 

In Bliedersdorf und Nottensdorf bestehen noch wenige Straßen mit 
Kopfsteinpflaster (z.B. Bliedersdorf - Catharinensteg) sowie mehrere 
Trampelpfade, die den Ort fußläufig erlebbar machen. Diese Wege könnten 
teilweise saniert und im Zuge dessen ortsbildprägend gestaltet werden. Zudem 
fehlen eine Beschilderung sowie ein dafür notwendiges Beschilderungskonzept. 
Auf eine möglichst barrierefreie Gestaltung ist zu achten. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Platzgestaltung Feuerwehr Bliedersdorf Nr.  B - 05 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Bliedersdorf 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2   2  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 5.000 Euro  

Planungskosten: 
 750 Euro 

Mehrwertsteuer 
 1.092,50 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 6.843,50 Euro 

Beschrei-
bung: 

Am Feuerwehrgebäude, ehemals die Schule in Bliedersdorf, befindet sich ein 
Brunnen. Der Brunnen soll erlebbarer gestaltet werden, in dem aktive 
Wasserelemente implementiert werden. Zudem ist die Hummelbeck nahe der 
Feuerwehr stark bewachsen und verbaut (siehe C - 02), sodass diese geöffnet 
werden sollte. Durch diese Maßnahmen würde der Platz an der Feuerwehr seine 
Aufenthaltsqualität erhöhen. 
2011 erfolgte die archäologische Freilegung und anschließende Sanierung des 
historischen Dorfbrunnens von Bliedersdorf. Der Brunnen stellt ein 
kulturhistorisches herausragendes Projekt dar, er wurde auf Initiative des Vereins 
„Bäuerliches Hauswesen Bliedersdorf e. V.“ verwirklicht. Zeitgleich wurde eine 
Sitzgruppe angelegt.  
Diese öffentliche Anlage ist eine Attraktivität unseres Dorfes, sie wird oft von 
Besuchern, ob zu Fuß oder mit dem Rad, aufgesucht. Eine Schwengelpumpe mit 
Natursteintrog wäre eine weitere Attraktion zum Brunnen. 
Der Bliedersdorfer Dorfbrunnen ist mehr als 200 Jahre alt und wurde nach ca. 70 
Jahren wiederentdeckt. Bis ca. 1950 nutzte die Dorfschule und die dort 
wohnende Lehrerfamilie das Wasser. Das alte Schulgebäude wurde 1986 
abgerissen, die „Freiwillige Feuerwehr Bliedersdorf“ hat heute ihren Standort dort. 
Er wurde aus Feldsteinen auf Grassoden errichtet. Bei der Restaurierung musste 
lediglich der oberirdische Teil des Brunnens neu aufgemauert werden, alles 
andere war perfekt erhalten. Das Innenmaß des Brunnens beträgt 1,65 m er ist 
über 6 m tief. 
Die angedachte Schwengelpumpe und ein Natursteintrog mit Ablauf als 
Ergänzung zum Brunnen machen Sinn und komplettieren das Ensemble.  
Besucher können sich erfrischen. Das frische Wasser wird aus dem Brun¬nen 
über eine Saugleitung mit Rückschlagventil durch die Schwengelpumpe 
gefördert. Jederman kann sich sein Wasser selber pumpen. Eine Wasseranalyse 
des Brunnenwassers kennzeichnet eine hervorragende Wasserqualität. 
Möglich wäre die Realisierung der Nassstelle ca. 20 m entfernt vom Brunnen. 
Am Platz herrscht absolutes Halteverbot. 
 



 
 

 

Projekttitel:  Platzgestaltung Feuerwehr Bliedersdorf Nr.  B - 05 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 
Natursteintrog für den Dorfbrunnen in Bliedersdorf 

 

 



 
 

 

Projekttitel:  Umsetzung und Mitwirkung am FNP Nr.  B - 06 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Siedlungsentwicklung  

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
  0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die Samtgemeinde Horneburg (SG) - und damit auch die beteiligten 
Mitgliedsgemeinden Bliedersdorf und Nottensdorf – beginnt im kommenden Jahr 
mit der Erstellung eines neuen, vermutlich dann nach Beschluss zehn Jahre 
gültigen Flächennutzungsplans (FNP). Dieser basiert u. a. auf den Vorgaben des 
Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP) des Landkreises (LK) Stade 
sowie des Landschaftsplans (LP) der Samtgemeinde. 
Die AG „Siedlungsentwicklung“ will ein Konzept für die künftige Nutzung der 
Gemeindeflächen der Gemeinden Bliedersdorf und Nottensdorf erarbeiten und 
damit den gesamten Planungsprozess unterstützen. Wir wollen den Planern wie 
auch den Gemeinderäten der beiden Gemeinden zuarbeiten sowie Vorschläge 
und Empfehlungen erarbeiten. 
Basis der konzeptionellen Vorarbeit in der Arbeitsgruppe ist auch der bisher 
gültige Flächennutzungsplan. Es soll entsprechender Anpassungsbedarf ermittelt 
werden. Hierzu gehört auch die Definition möglicher Änderungsflächen, die 
Berücksichtigung bzw. Auswirkungen des Landschaftsplans und einem aktuellen 
(2019) Fachgutachten. 
Besonderes Augenmerk will die AG „Siedlungsentwicklung“ auch legen auf die 
erarbeiteten Zielvorgaben und Grundsätze innerhalb dieses 
Dorfentwicklungsprojektes und deren Berücksichtigung, Einhaltung und 
Umsetzung bei der FNP-Realisierung. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Umsetzung der Ziele des 
Landschaftsplans 

Nr.  B - 07 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Siedlungsentwicklung 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
  Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Landschaftsplan der SG Horneburg und die darin aufgeführten Ziele - 
Ansätze sowie die aufgeführten Planungs- und Entwicklungsziele soll auf 
Umsetzungsmöglichkeiten im Bereich der Siedlungsentwicklungsaufgaben 
überprüft werden. Eine enge Zusammenarbeit mit der AG „Grün + Wege“ ist 
hierbei angezeigt und sinnvoll. In bestimmten Bereichen und zu bestimmten 
Themen benötigt die AG externe Hilfe und Beratung bzw. externes Know How. 
 
Die AG „Siedlungsentwicklung“ in Kooperation mit der AG „Grün + 
Wege“ übernehmen diese Konzeptplanungsarbeiten und unterbreiten den 
Gemeinderäten entsprechende Vorschläge. Jede der genannten AGs 
konzentriert sich auf die vereinbarten Schwerpunktthemen. Ein Austausch 
untereinander ist unerlässlich! 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Thekla-von-Düring-Weg Nr.  B - 08 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2   2  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 187.500 Euro  

Planungskosten: 
 28.125 Euro 

Mehrwertsteuer 
 40.968,75 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 256.594,75 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Forstweg am Waldrand in Nottensdorf, der als Spazierweg häufig benutzt 
wird, ist unbefestigt und sehr matschig bei Regenereignissen. Über eine 
Befestigung ist nachzudenken. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Fußweg vor der "Praxis am Gutspark" Nr.  B - 09 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1   1  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 36.000 Euro  

Planungskosten: 
 5.400 Euro 

Mehrwertsteuer 
 7.866 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 49.266 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die „Praxis am Gutspark“ ist vor kurzem in neue Räumlichkeiten umgezogen. 
Seitdem fehlt leider ein Gehweg, der zur Praxis führt. Ältere Personen und 
Kinder, die die Praxis zu Fuß erreichen wollen, müssen zurzeit die Straße in 
Richtung Hedendorf benutzen. Hier herrscht jedoch je nach Tageszeit erheblicher 
Autoverkehr, so dass es bei der Nutzung der Straße durch Fußgänger zu 
Gefährdungen kommen kann, zumal sich die Einfahrt zur neuen Praxis in einem 
Kurvenbereich befindet und für Autofahrer so schwer einsehbar ist. 
Daher sollte ein Fußweg von der Psysio-Praxis (Am Gutspark 7) über die Praxis 
am Gutspark bis hin zum Thekla-von-Düring-Weg angelegt werden, damit die 
Praxis sowohl vom Ortskern als auch von den Ortsteilen jenseits des Waldes aus 
zu Fuß erreicht werden kann. 



 
 

 

Projekttitel:  Fußweg vor der "Praxis am Gutspark" Nr.  B - 09 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 
Rechtsseitig hinter der Mauer befindet sich die Physio-Praxis. Auch hier ist kein Fußweg 
vorhanden. 
 

 
Schwenk zur anderen Seite: Links befindet sich die Einfahrt zur neuen „Praxis Am 
Gutspark“. Beidseitig ist kein Fußweg vorhanden. 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  Fußweg vor der "Praxis am Gutspark" Nr.  B - 09 

 
Blick von der anderen Seite aus Richtung „Thekla-von-Düring-Weg“. Die Einfahrt zur 
Praxis (hier rechtsseitig) liegt in einem Kurvenbereich. 



 
 

 

Projekttitel:  
L130 NEU - Autobahnzubringer zur A26 - 
Ortsumgehung Nottensdorf 

Nr.  B - 10 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die heutige Schul- Verbindungsstraße zwischen den Gemeinden verläuft über die 
sehr gefährliche Kreuzung im Ortszentrum (Ortsbereich: 50 km/h), die außerdem 
noch in einem Kurvenbereich liegt. Hier wurden aktuell Spitzengeschwindigkeiten 
von bis zu 131 km/h gemessen. Zunehmende PKW- und LKW – Verkehre sind 
zudem zu erwarten. Direkt an der L130 liegen in Nottensdorf u. a. zwei 
Wohngebiete, das Ortszentrum und der Waldorfkindergarten.  
 
Durch die geplante tiefere Verlegung der L130 NEU wäre eine sichere 
Straßenverbindung – mit Brücke für Fußgänger und Fahrradfahrer über die neue 
L130 – möglich. Mit der Verlegung der L130 soll sich auch die Sicherheit, 
besonders für Kinder und für Jugendliche auf dem Schulweg, auf dem Weg 
zwischen Bliedersdorf und Nottensdorf, erheblich verbessern.  
  
Gleichzeitig erfolgt eine wesentliche Reduzierung von Lärm-, Abgas- und 
Feinstaub-Emissionen (Umweltgesetzgebung!).  
  
Mit der neuen Ortsumgehung Nottensdorf durch die L130 NEU wären auch 
zusätzlich realisierbare Siedlungsentwicklungen zwischen den beiden 
Gemeinden möglich. Siehe hierzu nachfolgende Darstellung, die am  
29.08.2018 als „mögliche Siedlungsentwicklung“ vom Gemeinderat Nottensdorf 
beschlossen wurde. Die dargestellten Entwicklungspotenziale gelten sowohl für 
die Wohnbebauung (rot) wie auch für Gewerbebebauung (grau). Die Belange der 
Landwirtschaft sind in der vorgegebenen Planung zu berücksichtigen! 
 
Unser Ziel ist es, die Planung und Entwicklung dieses Vorhabens im laufenden 
Dorfentwicklungsprozess intensiv voranzutreiben! 
 



 
 

 

Projekttitel:  
L130 NEU - Autobahnzubringer zur A26 - 
Ortsumgehung Nottensdorf 

Nr.  B - 10 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

Die Kreuzung Bliedersdorfer Weg mit der Landesstraße 130 ist gefährlich. Sie 
wird in Zukunft noch wichtiger für den Schulverkehr. (Foto Lankuttis) 

 



 
 

 

Projekttitel:  Friedhof Nottensdorf Nr.  B - 11 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Nottensdorf 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1   1  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 50.000 Euro  

Planungskosten: 
 7.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 10.925 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 68.425 Euro 

Beschrei-
bung: 

AG Friedhof der Samtgemeinde besteht.  
Vor Bearbeitung des Projektes Austausch und Kooperation mit AG der 
Samtgemeinde. 
Neues Konzept für Belegung der Friedhofsflächen. Freiflchen geordnet planen. 
Parkcharakter fördern, Bänke. "Friedhofshaus" soll attraktiver gestatet werden. 
Der Einsatz eines Fachplaners wäre sinnvoll, um entsprechende Planungen für 
die nächsten Belegungen berücksichtigen zu können. Als Zwischenlösung 
könnten Sperrbereiche ausgewiesen werden.  
Frei werdende Flächen sollen einen Parkcharakter erhalten. Auch ein neuer 
Hochzeitswald wäre auf dieser Fläche denkbar. 
Das Projekt steht in enger Verbindung mit B – 12. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Kapelle Nottensdorf Nr.  B - 12 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Nottensdorf 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1   1  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

   x 

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 120.000 Euro  

Planungskosten: 
 18.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 26.220 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 164.220 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die Kapelle ist derzeit nur im Erdgeschoss nutzbar, da ein Rettungsweg aus dem 
Obergeschoss fehlt. Bei Einrichtung dieses Weges könnte das Obergeschoss 
genutzt werden.  
Erneuerung der Straße, der Parkplätze und der Wege zur Kapelle 
(Barrierefreiheit!) sowie der Außenanlagen und des Kriegerdenkmals 
(Neuanlage) sollten forciert werden. In Verbindung mit dem gesamten Umfeld 
(alte Schule, Friedhof, Kriegerdenkmal und Strabs) ist auch eine Gesamtplanung 
für das Umfeld sinnvoll. Einzelne Abschnitte des Konzeptes könnten dann 
schrittweise umgesetzt werden. Das Projekt steht in enger Verbindung zu B – 11. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Gestaltungsempfehlungen Nr.  B - 13 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Siedlungsentwicklung 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Ziele: 
 Innen- vor Außenentwicklung 

 Erhalt ortstypischer Gestaltung 

 Orts- und regionaltypische Bauweisen 

 dörflicher Charakter 

 Gebäudeerhalt, Sanierung, Umnutzung 

 Wohnformen für „Mehrgenerationen“ 

 denkmalgeschützte Gebäude erhalten und schützen 

Die AG „Siedlungsentwicklung“ hat sich zunächst gegen eine Gestaltungssatzung 
ausgesprochen! Vielmehr will die AG Gestaltungsempfehlungen entwickeln. 
Diese sollen von den Gemeinden dann als „Ratgeber“ in Form einer Broschüre 
und im Internet herausgeben werden.  
Planung: 
Die Arbeitsgruppe „Siedlungsentwicklung“ möchte eine rege Diskussion über die 
Präferenzen und inhaltliche Ausgestaltung einer 
„Gestaltungsempfehlung“ anstoßen und hierbei auch Erfahrungen anderer Dörfer 
und Gemeinden nutzen. Außerdem sollte externe Beratungskapazität 
hinzugezogen werden. Es soll ein Entwurf dieser Empfehlungen entwickelt 
werden, der dann intensiv im Rahmen unseres Projektes diskutiert und 
anschließend von beiden Gemeinderäten verabschiedet wird. 
Umsetzung: 
Die Erfahrungen (z. B. Gemeinde Agathenburg) anderer Kommunen soll genutzt 
werden. Externes Know How wird hinzugezogen. Die AG 
„Siedlungsentwicklung“ entwickelt einen ersten Entwurf. Diskussion in der AG 
und in den Gemeinderäten. Beschluss und Herausgabe. 



 
 

 

Projekttitel:  Lärmschutz an der Bahn Nr.  B - 14 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Nottensdorf 

Ortschaft Bliedersdorf, Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 3  3   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Bahnverkehr zwischen Neukloster und Horneburg erzeugt einen hohen 
Lärmpegel insbesondere für die Bewohner*innen im nördlichen Dorfrandbereich 
(Brunnenkamp, Huddelsberg, Schragenberg usw.). Eine Lärmreduzierung könnte 
die Wohnqualität erheblich steigern. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Verkehrsinsel am Ortseingang aus 
Richtung Harsefeld 

Nr.  B - 15 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Siedlungsentwicklung 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2   2  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 30.000 Euro  

Planungskosten: 
 4.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 6.555 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 41.055 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Ortseingang aus Richtung Harsefeld soll in Höhe der Tischlerei Augustin 
verkehrsberuhigt werden. 
Ähnlich wie am Ortseingang aus Richtung Horneburg soll durch eine 
verkehrsberuhigen Straßeninsel geschaffen werden. Die Insel soll mit 2 Linden 
bepflanzt werden, und der Straßenrand zu Harm Cohrs könnte ebenfalls mit 
Bäumen bepflanzt werden. 
Die Verkehrsinsel und die seitliche Baumreihe werden den Ortseingang 
verkehrstechnisch beruhigen und optisch erheblich attraktiver machen. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Verkehrsinsel am Ortseingang aus 
Richtung Harsefeld 

Nr.  B - 15 

 



 
 

 

Projekttitel:  Querungshilfen L130 / B73 Nr.  B - 16 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 90.000 Euro  

Planungskosten: 
 13.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 19.665 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 123.165 Euro 

Beschrei-
bung: 

Im Zuge der Ertüchtigung des Wanderweges (Projekt C-15) sowie der 
Ertüchtigung weiterer Wander- und Radwege wären an folgenden Stellen 
Querungshilfen für Fußgänger und Radfahrer anzulegen, um eine sichere 
Überquerung der teils sehr stark befahrenen Straßen zu ermöglichen: 
 

 Querung d. Wanderweges (C-15) über die L130 an Punkt 9 der 
Planskizze C-15 in Form eines überquerbaren Grünstreifens am 
Fahrbahnrand hin zum vorhandenen neuen Radweg (siehe Fotos: B20 
Querung L130 1-3) sowie je Richtung eines Hinweisschildes für den 
Autoverkehr (Zeichen „Achtung Fußgänger“) 

 Querung der B73 im Bereich Habecksfeld, Straße Habeckstal, die auf die 
B73 mündet und keine sichere Möglichkeit bietet, entweder auf den 
gegenüberliegenden Radweg oder die weiterführende Straße 
„Habeckstal“ zu gelangen; Hinweisschilder für den Autoverkehr und 
eventuell Tempolimit 

 Querung der B73 im Bereich Nottensdorf „Fischerhof“ in Richtung „An der 
Bahn“ zur Nutzung des gegenüberliegenden Radweges in Form von 
Hinweisschildern und Reduzierung der Geschwindigkeit im 
Kreuzungsbereich (siehe Fotos: B20 Querung B73 Nottensdorf 1-3) 



 
 

 

Projekttitel:  Querungshilfen L130 / B73 Nr.  B - 16 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Querungshilfen L130 / B73 Nr.  B - 16 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Aufbau Beratungsservice Neubau / 
Sanierung / Altbau 

Nr.  B - 17 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Siedlungsentwicklung 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Durch dieses Projekt werden in unterschiedlichen Bereichen Aktivitäten initiiert. 
Viele Bürgerinnen und Bürger werden dazu angeregt, sich über Neubau-, 
Umbau-, Ausbau- und Sanierungsleistungen ihrer Gebäude und Anlagen 
Gedanken zu machen. Auch die Möglichkeiten der teilweisen Förderung 
beeinflussen diese Überlegungen. In weiteren unserer Projektsteckbriefen dreht 
es sich inhaltlich auch im weitesten Sinne um diese Thematik. 
Wir wollen hier Hilfestellungen anbieten. Speziell für dieses Projekt wollen wir 
eine Kooperation mit der Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade ins 
Leben rufen, um einen solchen Beratungsservice durch Experten auf die Beine 
zu stellen. 
Neben der Handwerkskammer ist vorstellbar, dass sich auch einige 
Handwerksinnungen an dieser Initiative anschließen. Auch externe Berater / 
Experten sind aufgefordert, sich zu beteiligen. Möglicherweise hat dieses einen 
gewissen Modellcharakter und könnte auch für andere Regionen beispielhaft 
sein. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Basketballplatz in Nottensdorf Nr.  B - 18 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Nottensdorf 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 15.000 Euro  

Planungskosten: 
 2.250 Euro 

Mehrwertsteuer 
 3.277,50 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 10.528,50 Euro 

Beschrei-
bung: 

In Nottensdorf sollte ein Basketballplatz eingericht werden. Außerdem sollte um 
den Platz bzw. hinter den Körben ein genügend hoher Zaun stehen, damit die 
Bälle nicht aus dem Feld fliegen. 
Im Bereich der Tennisanlage / des Skaterplatzes bestehen noch Reste eines 
entsprechenden Feldes. Dieses könnte mit wenigen Maßnahmen erneuert 
werden. Über einen Ratsbeschluss oder eine Spendenaktion kann dies 
beschleunigt werden. Eine Verbindung mit anderen Projekten wie öffentlichem W-
LAN oder überdachten Sitzmöglichkeiten würde insgesamt einen attraktiven Ort 
für Jugendlichen ermöglichen. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Gepflasterter Fuß- und Radweg zwischen 
"Auf der Worth" und "Zum hohen Moor" 

Nr.  B - 19 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 3   3  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 10.500 Euro  

Planungskosten: 
 1.575 Euro 

Mehrwertsteuer 
 2.294,25 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 14.369,25 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Fuß-/ Radweg zwischen den Parallelstraßen „Zum Hohen Moor“ und „Auf der 
Worth“ sowie der Hauptstraße ist ein stark frequentierter Weg mit Gefälle, was 
dazu führt, dass nach starken Regengüssen viel Geröll bis auf das Rondell 
gespült wird und für die Benutzer Rutschgefahr besteht. Außerdem ist dadurch 
eine stärkere Vertiefung des Weges entstanden, was wiederum das Ausweichen 
eines Entgegenkommenden erschwert, ohne an den schrägen Seitenflächen des 
Weges auszurutschen. 
Das erste Teilstück zwischen Hauptstraße und Auf der Worth wurde bereits 
gepflastert und ist seitdem hervorragend sicher begeh- und befahrbar. 
Ziel: Fertigstellung des 2. Teilstücks zwischen "Zum hohen Moor" und "Auf der 
Worth" als gepflasterter Fuß-/ Radweg. Auf halber Strecke des 2. Teilstücks sollte 
eine ca. 1 m hohe Leuchte stehen, die nur breitfächerig den Boden beleuchtet, da 
der Weg nachts dunkel ist (Keine hohe Straßenlaterne, da es ein Wohngebiet ist). 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Gepflasterter Fuß- und Radweg zwischen 
"Auf der Worth" und "Zum hohen Moor" 

Nr.  B - 19 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Gepflasterter Fuß- und Radweg zwischen 
"Auf der Worth" und "Zum hohen Moor" 

Nr.  B - 19 

 



 
 

 

Projekttitel:  Verkehrssicherheit - Konzeption Nr.  B - 20 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Siedlungsentwicklung 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 20.000 Euro  

Planungskosten: 
 3.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 4.370 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 27.370 Euro 

Beschrei-
bung: 

Seit Jahren wird die Thematik „Verkehrswege“ und „Verkehrssicherheit“ häufig 
und viel diskutiert. Einig ist man sich über die Wichtigkeit. Erste Konzept-Ideen 
wurden dem Gemeinderat Bliedersdorf unterbreitet. 
Nunmehr wollen beide Gemeinden ein umfangreiches und umfassendes Konzept 
inklusive einer Machbarkeits- sowie einer Wirtschaftlichkeitsstudie in Auftrag 
geben. Diese Studien sollen u. a. die tatsächlichen Bedarfe klären. Dieses 
beinhaltet im Wesentlichen auch eine Befragung der Bürger der beiden 
Gemeinden. Auch heranzuziehen sind die demographischen Entwicklungen und 
Prognosen der Verkehrsentwicklung der kommenden Jahrzehnte. Hierbei sind 
die Verkehrsentwicklungen bzgl. der A 26 (Ausbau bis A 7 / A 1) und ihrer 
Zubringer (B 73 / L 130 / K37) zu beachten. 
Besonders im Fokus stehen: 
• Der Ausbau der Verbindungsachse „Ortsverbindungsstraße“ zwischen 
Bliedersdorf und Nottensdorf (Nottensdorfer Straße / Bliedersdorfer Weg) (dazu 
auch Steckbrief F - 01) 
• Sichere Schulweg(e) zur (neuen) Grundschule 
• Verkehrsberuhigte Ortsein- und ausgänge 
• Straßenquerungen in den Dörfern 
• Ampelanlagen an B 73 und L 130 
• Hauptstraße K 37 (Durchgangsstraße Bliedersdorf sowie Verbindungsstraße 
nach den Ortsteilen Postmoor und Rutenbeck 
Die Machbarkeits- und Kostenstudie soll auch aufzeigen, welche Partner und 
andere öffentlichen Stellen und Einrichtungen zu beteiligen bzw. diese 
letztendlich federführend sind und möglicherweise die Planungs- und 
Umsetzungshoheit besitzen! Politische sowie behördliche Instanzen sind zu 
beteiligen. 
• Landesstraße L 130 / L 130 NEU (siehe Steckbrief B-10) (Zubringer A 26 aus 
Richtung Geest sowie Durchgangsstraße Nottensorf sowie Verbindungsstraße 
nach den Ortsteilen Schragenberg und Habeckstal) 



 
 

 

Projekttitel:  Verkehrssicherheit - Konzeption Nr.  B - 20 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 
Beispiel: Jetzige Schulwege und Kreuzungsbereiche in Nottensdorf 

 



 
 

 

Projekttitel:  Hauptstraße Bliedersdorf Nr.  B - 21 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2   2  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 55.000 Euro  

Planungskosten: 
 8.250 Euro 

Mehrwertsteuer 
 12.017,50 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 75.268,50 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Fußweg entlang der Hauptstraße in Bliedersdorf ist teilweise in einem 
schlechten Zustand. Es muss geprüft werden, inwieweit aus Mitteln der DE eine 
Ertüchtigung erfolgen kann.  
Weitere Idee: auf der Hauptstraße sollten wie in Horneburg Radstreifen angelegt 
werden, um den Fußweg alleine den Fußgängern zu überlassen.  
Weitere Alternative: Einrichtung Tempo 30 oder 40 auf der Hauptstraße 
 
An der Hauptstraße in Bliedersdorf wurden mehrere Bäume gefällt. Eine 
Nachpflanzung der Bäume ist anzustreben, wobei dies mittels eines 
landschaftsplanerischen Konzeptes erfolgen sollte. Dabei sind heimische 
Gehölze zu bevorzugen. 
Die optische Abgrenzung zwischen Hauptstraße und dem alten Sportplatz war 
früher durch eine doppelreihige Lindenallee auf beispielhafte Weise gegeben. Da 
nur noch Reste dieser Allee vorhanden sind und einige Bäume sehr dicht an der 
Straße stehen, wird vorgeschlagen, eine Hecke an die Hauptstraße und eine 
geschlossene Baumreihe auf die andere Seite des Weges zu pflanzen. Auf eine 
Seite der Hecke könnte zur Sicherung des Fußweges ein Metallzaun (Neukloster) 
gezogen werden. Eine grüne Abgrenzung ist in diesem Fall von größter 
Bedeutung, um ein optisches Loch zu vermeiden. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Bestandserhebung Gebäude und 
Potentiale 

Nr.  B - 22 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Siedlungsentwicklung 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2  2   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 20.000 Euro  

Planungskosten: 
 3.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 4.370 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 27.370 Euro 

Beschrei-
bung: 

Baukulturelle Besonderheiten der Dorfregion, bspw. die Feldsteinkirche und die 
Feldsteinmauern, sind zu erhalten und zu unterstützen. 
In 2017/18 wurde in beiden Gemeinden jeweils ein sog. Leerstandskataster 
eingerichtet. Dieses Kataster soll auf weitere Möglichkeiten der Innenentwicklung 
überprüft werden. Die AG „Siedlungsentwicklung“ möchte sich einen generellen 
Überblick verschaffen, um anschließend entsprechende Vorschläge für mögliche 
(Um-) Nutzungsmöglichkeiten zu unterbreiten. 
Dasselbe gilt für die Umnutzungsmöglichkeiten nicht mehr genutzter 
landwirtschaftlicher Betriebe und Gebäude. Diese Umnutzungsmöglichkeiten 
sollen sich vor allem auf Nicht-Wohngebäude beziehen.  
 
Auf bezahlbare Erstellung von bezahlbaren Mietwohnungen soll insgesamt 
geachtet werden. 
 
Vorbeugend sollen ältere und alte Gebäude auf Erhalt- und Sanierungsbedarf 
überprüft werden. Besonders in der Innenentwicklung soll weiterhin das 
Augenmerk auf eine ortstypische Gestaltung gelegt werden. Der dörfliche 
Charakter soll hier - besonders im Dorfzentrum und in den Innenbereichen - 
erhalten bleiben! 
Bisher wurde die Siedlungsentwicklung in Bliedersdorf und Nottensdorf 
weitgehend separat geplant. Der in unserer Metropolregion durchaus vorhandene 
Siedlungsdruck erfordert jedoch für die Gemeinden eine gemeinsame, 
abgstimmte und zukunftsfähige Siedlungsstruktur, da die vorhandenen Flächen 
weitgehend ausgeschöpft sind!  
Der zentrale Aspekt der Dorfentwicklung besteht aus einem Prozess des 
Zusammenwachsens, der die Identität der Ortschaften erhält, die Infrastruktur 
jedoch gemeinschaftlich und zukunftsfähig zusammenfasst. Dieses stellt für 
unsere Gemeinden, den Bürgern und Räten eine besondere Herausforderung 
dar, der es sich zu stellen gilt! Dieser Prozess muss gewollt sein! 



 
 

 

Projekttitel:  
Denkmalschutz - Kampagne und 
Konzeption 

Nr.  B - 23 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Siedlungsentwicklung 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

In beiden Gemeinden werden diverse Gebäude und Anlagen durch das 
Denkmalschutzamt des Landkreises Stade als schützenswürdig ausgewiesen. Im 
neu verabschiedeten Landschaftsplan sind zusätzlich schützenswürdige 
Naturdenkmäler ausgewiesen worden. Einige der Gebäude und Anlagen sind 
bereits in einem überaus desolaten und bedenklichen Zustand, so dass ein Erhalt 
zweifelhaft ist. Die hier angesprochenen Gebäude befinden sich überwiegend in 
privatem Eigentumsbesitz. 
Die AG verfolgt das Ziel, u.a. auch die breite Öffentlichkeit und besonders auch 
die Bürger unserer beiden Dörfer für das Thema zu sensibilisieren! Es soll 
Aufmerksamkeit erzeugt werden.  
Es soll eine Bestandaufnahme erfolgen. Aus dieser soll der jeweilige 
Erhaltungszustand hervorgehen. Unter Hinzuziehung von 
Denkmalschutzexperten (u. a auch MitarbeiterInnen der Unteren 
Denkmalschutzbehörde des Landkreises Stade) soll ein Erhaltungskonzept 
entwickelt werden. 
Es ist zu klären, welche Fördermöglichkeiten (auch Doppelförderung) möglich 
sind. 
Der Verein „Bäuerliches Hauswesen e.V.“ soll eingebunden werden. Info – 
Abende für Interessierte, intensive PR – Arbeit sowie die Erstellung einer 
Broschüre sollen für entsprechende Aufklärungs- und Informationsarbeit sorgen. 



 
 

 

Projekttitel:  
Denkmalschutz - Kampagne und 
Konzeption 

Nr.  B - 23 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 
Historisches Fachwerkhaus in Bliedersdorf…. 

 

 
…. und in Nottensdorf 

 



 
 

 

Projekttitel:  Befestigung des Weges „Habeckstal“ Nr.  B - 24 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Habeckstal Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2    2 

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 150.000 Euro  

Planungskosten: 
 22.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 32.775 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 205.275 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die Straße „Habeckstal“ ist ein mäßig befestigter, leicht abschüssiger Kiesweg, 
der während Starkregenereignissen ausspült und dadurch Rinnen sowie große 
Schlaglöcher bildet, die es den Anliegern nur erschwert möglich machen, zu ihren 
Häusern zu gelangen  (siehe Fotos 1-3) . 
Hier wäre eine stärkere Befestigung des Weges anzustreben. Weglänge von 
Beginn Habeckstal bis B73 ca. 400 m, die gesamte Weglänge beträgt ca. 600 m. 
 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

    
 



 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Anmerkung:  
Kürzlich wurde der Weg durch die Gemeinde wieder aufgeschüttet, so dass mo-
mentan kein akuter Handlungsbedarf besteht. Es ist erfahrungsgemäß aber da-
von auszugehen, dass dieser Zustand nicht lange anhalten wird. 
 



 
 

 

Projekttitel:  S-Bahn Anschluss Nottensdorf Nr.  B - 25 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Energie und Klima 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 3 3    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Für Nottensdorf steht die Forderung eines eigenen S-Bahn Anschlusses im 
Raum. Der nächstegelegende S-Bahn-Anschluss befindet sich in Horneburg. Ein 
im Dezember 2017 etablierter Bürger-Bus soll als Zubringer in die Gemeinden 
Nottensdorf und Bliedersdorf dienen. Dies soll die Standorte Bliedersdorf / 
Nottensdorf stärken und die individuelle Mobilität reduzieren. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  Erlengrund / Teich Nr.  C - 01 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2   2  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 40.000 Euro  

Planungskosten: 
 6.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 8.740 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 54.740 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Erlengrund ist ein naturbelassener, kleiner Wald in der Ortslage von 
Bliedersdorf und wichtig für die örtliche Naherholung. Der Fußweg durch den 
Erlengrund ist unbefestigt und oft vernässt, bedingt durch das sumpfige Gelände. 
Eine Umgestaltung bzw. Befestigung des Weges ist notwendig. 
Weiterhin befindet sich am Erlengrund ein Sitzgruppe auf einem Holzpodest, 
welches sich über dem Bachlauf befindet. Die gesamte Konstruktion ist verwittert 
und marode, sodass eine Aufarbeitung bzw. Neugestaltung sinnvoll erscheint. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Öffnung und Renaturierung der 
Hummelbeck 

Nr.  C - 02 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2   2  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
  Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Hummelbeck ist ein Bach, der durch Bliedersdorf fließt. Im Bereich der 
historischen Ortsmitte ist der Bach vollständig überbaut. Die Öffnung des Baches 
würde die historische Ortsmitte aufwerten. Im Zuge dessen sollte auch der 
Abschnitt auf der anderen Seite der Ortsstraße, an der sich ein weißes Geländer 
befindet, neugestaltet werden, da dort nicht erkennbar ist, dass ein Bachlauf 
vorhanden ist.  
Dieser schützenswerte Bach soll renaturiert werden. Zwischenzeitlich verrohrte 
Bereiche sollen wieder geöffnet werden. Wenn möglich, sollen 2,5 m breite 
Seitenstreifen angelegt und – teilweise – bepflanzt werden, analog der  
Verordnung über das Naturschutzgebiet „Aueniederung und Nebentäler“ in den 
Gemeinden Ahlerstedt und Bargstedt sowie im Flecken Harsefeld, 
Samtgemeinde Harsefeld und in den Gemeinden Bliedersdorf und im Flecken 
Horneburg, Samtgemeinde Horneburg im Landkreis Stade vom 10.12.2018. Dies 
entspricht auch den Zielen des NLWKN. 
Siehe hierzu auch die Verordnung über das Naturschutzgebiet „Aueniederung 
und Nebentäler“ in den Gemeinden Ahlerstedt und Bargstedt sowie im Flecken 
Harsefeld, Samtgemeinde Harsefeld und in den Gemeinden Bliedersdorf und 
Horneburg, Samtgemeinde Horneburg im Landkreis Stade.  



 
 

 

Projekttitel:  
Öffnung und Renaturierung der 
Hummelbeck 

Nr.  C - 02 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 
Verlauf des Hummelbeck im Ortszentrum von Bliedersdorf 



 
 

 

Projekttitel:  Teich Bäuerliches Hauswesen e.V. Nr.  C - 03 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Bliedersdorf 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2   2  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

 x   

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 10.000 Euro  

Planungskosten: 
 1.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 2.185 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 13.685 Euro 

Beschrei-
bung: 

Auf dem Gelände des Vereins "Bäuerliches Hauswesen e.V." besteht ein Teich, 
der aktuell stark zugewachsen ist. Die Meinungen für mögliche Maßnahmen sind 
teilweise konträr. Der Ausbaggerung und Entsandung der Teichs steht die 
Biotoperhaltung und -schützung gegenüber. Es besteht Abstimmungsbedarf. Ggf. 
ist das Hinzuziehen von externen Expertisen sinnvoll. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Pflanzkonzept & Erhalt der Bäume in den 
Orten 

Nr.  C - 04 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 10.000 Euro  

Planungskosten: 
 1.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 2.185 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 13.685 Euro 

Beschrei-
bung: 

Ausarbeitung und Umsetzung eines Pflanzungskonzepts für die verschiedenen 
Ortschaften und deren Verbindungsstrecken sowie die Erarbeitung einer 
Baumsatzung (den alten Baumbestand dokumentieren und schützen).  
Zudem Berücksichtigung von Baumpflanzungen und -bestand bei Neubauten / 
Neuanlagen. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Nachnutzungskonzept Sandabbau  / 
Entwicklungsmöglichkeiten Baggersee 

Nr.  C - 05 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Baggersee 

Ortschaft Nottensdorf, Postmoor, 
Habeckstal, Schragenberg 

Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 

1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 20.000 Euro  

Planungskosten: 
 3.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 4.370 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 27.370 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die Ortschaften Schragenberg und Portmoor sind an den schon bereits 
vorhandenen Baggerseen und dazugehörigen Ufergeländen mit entsprechender 
Folge-Nutzung interessiert. Ein Nachnutzungskonzept bietet die Möglichkeit einer 
überortlichen Entwicklung innerhalb beider Gemeinden. Die Nachnutzung der 
Sandabbauflächen soll Verknüpfungen zwischen den Bereichen Naturschutz, 
Naherholung und Tourismus ermöglichen und Konzepte / Maßnahmen sinnvoll 
umsetzen.  
Naturschutzverbände (z.B. NABU) haben ebenfalls ihr Interesse an einer 
Mitwirkung kundgetan. 
Auch bei diesem Projekt bestehen Abhängigkeiten zu den künftigen Entwicklung 
der alten Schule und des Freizeitparks in Nottensdorf. Eine ganzheitliche 
Betrachtung und frühzeitige Planung erscheinen sinnvoll. Die Einbindung der 
Ergebnisse der Hochschule zum Baggersee sollte angestrebt werden.  
Ideen zur Nutzung des Baggersees: Öffentlicher Zugang zum Baggersee und 
dort eine kostenlose Bademöglichkeit. Sauberes Wasser ohne Blaualgen, grillen, 
zusammenkommen, Wasserski / Tretboot, mehrere Bereiche schaffen, 
Aufsichtspersonen, Stand Up-Paddeling, Wohnmobilplatz, Parkplätze, 
Fischzucht, Tauchschule, Wasserversorgung Landwirtschaft, Bebauung; 
Schwimminsel auf dem Wasser des Baggersees. Oder stationärer Sprungturm 
am Wasser  
Nutzung als Naherholungsgebiet 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Alleen in den Orten und an 
Verbindungsstrecken – hier: Kreisstraße 
37 zwischen Postmoor und Bliedersdorf 

Nr.  C - 06 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf, Postmoor Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 3.500 Euro  

Planungskosten: 
 525 Euro 

Mehrwertsteuer 
 764.75 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 4.790,75 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die Baumreihe am Rad-/ Fußweg neben der Kreisstraße ist lückenhaft. Für die 
Abgrenzung zur Straße ist es für Fußgänger und Radfahrer unerlässlich, die 
Braumreihe vollständig und lückenlos zu bepflanzen. Ähnlich wie eine gute 
Beleuchtung würde das diesen Weg etwas attraktiver machen. 14 vorhandene 
Lücken sollen mit Birken oder Eichen befplanzt werden. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 
 
  



 
 

 

Projekttitel:  Renaturierung des Lahmsbeck Nr.  C - 07 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Energie und Klima 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2   2  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Quellfluss „Lahmsbeck“ ist ein kleiner Bach in der Gemarkung Bliedersdorf. 
Er entspringt auf dem Geestrücken zwischen den Dörfern Nottensdorf und 
Bliedersdorf, quert die Nottensdorfer Straße, schlängelt sich an der Siedlung 
„Bucht“ entlang bis hin zur Mündung in die Aue. Dieser Quellfluss ist als 
schützenswert kategorisiert. Dieser schützenswerte Bach soll renaturiert werden. 
Es sollen entsprechende, 2,5 m breite, Seitenstreifen angelegt und – teilweise – 
bepflanzt werden, analog der  „Verordnung über das Naturschutzgebiet 
„Aueniederung und Nebentäler“ in den Gemeinden Ahlerstedt und Bargstedt 
sowie im Flecken Harsefeld, Samtgemeinde Harsefeld und in den Gemeinden 
Bliedersdorf und im Flecken Horneburg, Samtgemeinde Horneburg im Landkreis 
Stade vom 10.12.2018“ 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 
Verlauf des Lahmsbeck vor dem Ortseingang Bliedersdorf (aus Richtung Postmoor) 



 
 

 

Projekttitel:  
Konzept und Ausbau von Wander-, 
Wirtschafts- und Radwegen 

Nr.  C - 08 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

In der Dorfregion bestehen viele Feldwege, die in Privatbesitz sind und deren 
Nutzung geduldet wird. Problematisch ist, dass diese Wege oftmals als 
Sackgassen dargestellt sind, sodass die Naherholung (Wandern, Spazieren 
gehen) nur bedingt möglich ist. Eine Erweiterung der Sackgassen zu Rundwegen 
würde das Naherholungsangebot für Spaziergänger und Wanderer erheblich 
steigern. 
Ebenso können alte Wanderwege erhalten bleiben bzw. wiederhergestellt 
werden. Eine Vernetzung mit den bestehenden Fahrradwegen ist ebenfalls 
anzustreben. 
Bei der Umgestaltung entsprechender Wege sollten die Belange der Landwirte 
(Wegebreiten, Beschaffenheit) berücksichtigt werden. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  
Weg zw. Nottensdorfer Str. und 
Dohrenstraße 

Nr.  C – 08 – 01 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Zwischen den genannten Straßen existiert zwischen Feldrändern ein 
Trampelpfad. Im Norden mündet dieser am Sportplatz „Dohrenblick“. Es ist 
möglich auf einem Trampelpfad zum Sportplatz zu kommen, jedoch versperrt ein 
Tor den Anschluss an die Nottensdorfer Straße. Alternativ könnte der Weg an der 
östlichen Kante des Sportplatzes weiter geführt werden. 
Die Eigentumsverhältnisse sind zu klären. 
 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

  



 
 

 

Projekttitel:  
Wanderweg von der L130 zum Thekla-
von-Düring-Weg 

Nr.  C – 08 – 02 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Es handelt sich um einen Weg, der bereits vorhanden, jedoch insbesondere im 
Herbst/ Winter für Fußgänger schwer begehbar ist. Der Weganfang an der L130 
ist je nach Jahreszeit mit hüfthohen Gräsern bewachsen. Das letzte Wegstück in 
Richtung Thekla-von Düring-Weg ist mit Stolpersteinen übersäht und bei Regen 
matschig. 
Im Rahmen der gemeinsamen Dorfentwicklung ist ein Rundweg um beide Dörfer 
geplant. Der Weg schließt an weitere Projekte zur Aufarbeitung von Gehwegen in 
der Dorfregion an. 
Wünschenswert im Sinne der Naherholung wäre ein Zustand des Wanderwegs, 
der eine jahreszeitenunabhängige Nutzung erlaubt. Des Weiteren ist im letzten 
Wegabschnitt (wo möglich) über die Anpflanzung von Bäumen oder Sträuchern 
als Sonnenschutz im Sommer nachzudenken sowie über das Aufstellen von 
Bänken entlang des Weges, um hier das Wandern für Einheimische und 
Touristen attraktiver zu gestalten. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

Ist-Zustand: 

 
Hohes Gras am Anfang des Wanderwegs  

 



 
 

 

Projekttitel:  
Wanderweg von der L130 zum Thekla-
von-Düring-Weg 

Nr.  C – 08 – 02 

 
Stolpersteine auf dem Weg 
 

 



 
 

 

Projekttitel:  Gehweg nach Hedendorf Nr.  C – 08 – 03 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Weg vom Nottensdorfer Ortskern aus am Thekla-von-Düring-Weg vorbei in 
Richtung Hedendorf führt Fußgänger momentan entweder über die 
Verbindungsstraße (zwischen den Dörfern Nottensdorf und Hedendorf) ohne 
Fußweg oder über einen Waldweg im angrenzenden Wald entlang. 
Die Benutzung der Straße ist für Fußgänger hier aufgrund des Autoverkehrs 
gefährlich.  
Die Nutzung des Waldwegs wird für Fußgänger erschwert, weil der Waldweg an 
vielen Stellen uneben ist und von Wurzeln unterwachsen.  
Es fehlt ein Gehweg, der es auch gehbeeinträchtigten Fußgängern und Müttern 
mit Kinderwagen ermöglicht, unbeschadet nach Hedendorf zu gelangen, um dort 
beispielsweise die Läden zu besuchen. In Hedendorf befindet sich außerdem im 
dortigen Neubaugebiet ein großer Spielplatz, der auch von Nottensdorfer Kindern 
besucht werden könnte, wenn sie einen sicheren Gehweg zum Nachbarort  
erhielten. Des Weiteren könnten so auch Senioren aus den angrenzenden 
Nottensdorfer Seniorenwohnanlagen diesen Weg für Spaziergänge nutzen. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

Ist-Zustand: 



 
 

 

Projekttitel:  Gehweg nach Hedendorf Nr.  C – 08 – 03 

Die Verbindungsstraße von Nottensdorf nach Hedendorf hat keinen Fußweg. 
 

 
  

Der angrenzende Waldweg ist uneben. 



 
 

 

Projekttitel:  
Neue Verbindung Postmoor - Lohfeld 
über Lahmsbeck herstellen 

Nr.  C – 08 – 04 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Postmoor Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Dieser Weg ist ein Anschluss an den Steckbrief C-16-07 und ermöglicht ein 
Erreichen des Auetal-Wanderweges von Bliedersdorf aus. Er führt über alte 
Wegetrassen und durch das NSG Auetal, wobei im Gegenzug andere Wege 
„geschlossen“ werden sollen. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Verbindungsweg von der 
Gemeindeverbindungsstraße Blie-No 
zum „Wanderweg C-15“ 

Nr.  C – 08 – 05 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Feldweg auf der Gemarkungsgrenze Bliedersdorf/ Nottensdorf  beginnt an 
der Gemeindeverbindungsstraße. Die Wegetrasse wird landwirtschaftlich stärker 
genutzt. Der Zustand ist als sehr schlecht zu bezeichnen, es gibt ausgefahrene 
Fahrspuren, bei Nässe starke Pfützen- und Matschbildung. Gleichzeitig wird der 
Weg von vielen Wanderern und Radfahrern benutzt. Das Wegeprofil ist derzeit in 
einem sehr schlechten Zustand und muss ausgebessert werden! Im Norden 
schließt der Weg an das Wanderwegeprojekt „C-15“ an. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Weg Bockelsberg zum Brandenweg Nr.  C – 08 – 06 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der betreffende Weg führt vom Bockelsberg in süd-westliche Richtung und im 
weiteren Verlauf in südliche Richtung und schließt dort an den Brandenweg an. 
Im ersten Teilstück handelt es sich um einen Wirtschaftsweg, der sich nach 
derzeitiger Kenntnis im Besitz der Gemeinde Bliedersdorf befindet. Das in Nord-
Süd-Richtung verlaufende Teilstück befindet sich im Privatbesitz 
(Eigentumsverhältnisse nicht genau bekannt) und ist nicht als Weg ausgebaut. 
Der nördliche Bereich wird derzeitig auch von Landwirten genutzt und ist gut zu 
begehen und auch mit Fahrrädern zu befahren. Der südliche Teil wird von 
Spaziergängern benutzt und ist derzeitig sehr eingewachsen, Radfahren ist hier 
nicht möglich. Etwa 200 m vor dem Anschluss an den Brandenweg führt der Weg 
über einen kleinen Graben, der bei Trockenheit einfach durchgangen werden 
kann. Das letzte Teilstück wird auch von Landwirten genutzt und ist gut zu 
begehen und auch mit Fahrrädern zu befahren.  
Die Wegeverbindung ist in zweierlei Hinsicht von großer Bedeutung: 
1. Rundwegeverbindung für Wanderungen und Fahrradtouren um Bliedersdorf. 
2. Regionale Wegeverbindung von Bliedersdorf über Bockelsberg und Auetal 
nach Harsefeld. 
Projektziel: Verbesserung der Durchgängigkeit und der Nutzbarkeit der 
Wegeverbindung.  
Umsetzung: 
- Klärung der Nutzung mit den privaten Eigentümern 
- Freischnitt und Mahd in den eingewachsenen Bereichen, ggf. lokale Einebnung 
/ Auffüllung von Mulden 
- Keine Befestigung 
- Beschilderung 
Der  westlich verlaufende Bereich kann in trockenen Zeiten gut begangen 
werden, parallel zum Auetal führt die Strecke allerdings über eine private Weide, 
so dass eine offizielle Kennzeichnung als Wanderweg nach derzeitiger  
Einschätzung nicht angestrebt werden sollte. 
 

 
  



 
 

 

Projekttitel:  
Verbindung Lohfeld Postmoor + 
Querverbindungen 

Nr.  C – 08 – 07 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf, Postmoor Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Von Horneburg aus kommend beginnt der Weg an der Aussichtshütte „Blick ins 
Auetal“ und schließt damit an den Weg des Steckbriefs C-14 alt an. Um dem 
bestehenden Auetal-Wanderweg zu folgen, muss der Wanderer dann über eine 
Strecke von 1.100 m entlang der viel befahrenen Kreisstraße laufen, um das ca. 
755 Hektar große Naturschutzgebiet „Aueniederung und Nebentäler“ zu erleben.  
Es existieren parallel zur Kreisstraße verlaufende Wege am Auetal entlang. 
Allerdings enden diese ehemals  landwirtschaftlich genutzten Wege oft 
unvermittelt an zugewachsenen Schneisen oder an Feldrändern. Die 
Ertüchtigung bzw. Einrichtung des Weges hat das Ziel, entlang des Auetals 
unabhängig von der Kreisstraße zu wandern. 
Der Weg C-11-07 verkürzt also den „Rundweg“ um einige 100 m und führt dafür 
durch die Natur, ohne dass die Kreisstraße passiert werden muss. Die Abkürzung 
endet am Daudiecker Weg und schließt dann an den vorhandenen Weg Richtung 
Daudieck an oder führt weiter über den Weg C-25 und C-31 Richtung Harsefeld. 
Ferner soll ein Abzweig zur Straße Lohfeld über den Lahmsbeck ertüchtigt 
werden. 



 
 

 

Projekttitel:  
Verbindung Lohfeld Postmoor + 
Querverbindungen 

Nr.  C – 08 – 07 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

  
 
http://auetal.horneburg.de/ 
Oder: 
https://www.google.com/maps/d/viewer?mid=1xNHJaFfp9dEfYXnlvdZiuHBCJ88&
hl=de&ll=53.4940193681969%2C9.569422499999973&z=14 
 

 
  
  



 
 

 

Projekttitel:  Weg zum Dohrenwald Nr.  C – 08 – 08 

Handlungs-
feld: 

x A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Im Zuge der touristischen Neunutzung des Dohrenwaldes (A-01) ist eine 
entsprechende Zuwegung zum Dohren einzurichten. Dabei ist auf die 
Wegbereiten zu achten, da unterschiedliche Gestaltungsvorschläge bestehen, 
u.a.entsprechende Bäume (Eichen) und Findlinge am Rand des Weges. Dies 
würde die Attraktivität des Weges erhöhen. Knickbepflanzung ist am Wegrand 
noch vorhanden. 
Der Weg über die Dohrenstraße in die Feldmark soll auf der linken unbepflanzten 
Seite mit Eichen befplanzt werden (Original Wegbreite zugrunde legen). 
Unregelmäßig zwischen den Bäumen sollen große Findlinge platziert werden, die 
auf das Kulturdenkmal "Grpßsteingräber" hindeuten. Auf dem letzten, schmalen 
Weg vor dem Wald soll aufgrund der Originalwegbreite auf der rechte Seite ein 
Blühstreifen angelegt werden. An der Ecke der 2. Wegabzweigung soll eine Bank 
stehen, die in Richtung Bliedersdorf ausgerichtet ist. 
Der Dohrenwald mit seinen 4 Großsteingräbern ist ein einmaliges Kulturdenkmal 
im Landkreis Stade. Er wird daher in jeder Auto-, Fahrrad- oder Wanderkarte 
deutlich herausgestellt. Leider ist seit Jahren der Zutritt verboten, was für ein 
Kulturdenkmal das Ende bedeutet. Es ist also die Aufgabe, mit dem Kreis eine 
Konzeption zur erarbeiten, das die Wiederbelebung dieses Denkmals möglich 
macht. 
Die 4 Hünengräber sind ein einmaliges Beispiel für erste Bestattungen aus der 
Jungsteinzeit. 
Das Projekt ist Verbundung mit A - 01 Touristische Aufwertung des 
Dohrenwaldes. 



 
 

 

Projekttitel:  Weg zum Dohrenwald Nr.  C – 08 – 08 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Weg zum Dohrenwald Nr.  C – 08 – 08 

 

 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  Birkenallee Nr.  C – 08 – 09 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf, Postmoor Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Parallel zur K37 verläuft ein unbefestigter Weg zwischen Postmoor und 
Bliedersdorf. Dieser Weg soll als Wanderweg touristisch und landschaftlich 
aufgewertet werden. Er soll an weitere zu ertüchtigende Wege angeschlossen 
werden (siehe Projekt C-15). Dazu soll eine Birkenallee entlang des Weges 
gepflanzt werden. 
Mit diesem Wanderweg werden das Bliedersdorfer Wohn- und Gewerbegebiet in 
Postmoor enger verbunden. In Postmoor würde sich als Verlängerung der Weg 
durch das Auetal nach Horneburg anbieten oder der Wanderweg Bullenbruch, 
der über Nottensdorf durch den Bullenbruch nach Horneburg führt. 
Der Weg soll neben dem Radweg an der K37 eine zweite attraktive 
Fußgängerverbindungen zwischen den Ortsteilen sein. Wo Bepflanzungslücken 
sind, sollen ortstypische Birken gepflanzt werden. Auch wenn Pappeln abgängig 
sind, werden dort Birken gepflanzt. So wird nach und nach ein eigenständiger 
Wanderweg geschaffen. 



 
 

 

Projekttitel:  Birkenallee Nr.  C – 08 – 09 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 



 
 

 

 
  



 
 

 

Projekttitel:  
Weg von Postmoor - Horneburg im 
Auetal wiederherstellen 

Nr.  C – 08 – 10  

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Postmoor Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Verbindungsweg von Postmoor über den sog. „Hauerplatz“ nach Horneburg 
bzw. zur Aussichtshütte „Blick ins Auetal“ muss wie im Anhang angegeben 
ertüchtigt werden. Er ist integraler Bestandteil eines anzustrebenden 
„Dörferrundweges“ bzw. des Weges von Postmoor nach Bliedersdorf parallel zum 
Auetal (Steckbrief C-11-16). 
Der Weg ist einem weitestgehend ordentlichen Zustand. Lediglich die 
Sitzgelegenheit auf dem Hauerplatz müsste repariert bzw. durch eine zusätzliche 
Sitzgruppe ergänzt werden. Eine Beschilderung ist notwendig, speziell zu der 
Aussichtsplattform in Richtung Auetal. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

 



 
 

 

 

Projekttitel:  Weg Am Fischteich / Daudiecker Weg Nr.  C – 08 – 11 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Ist genutzter Weg, Besitzverhältnisse, Flächentausch klären. 
Dieser Weg ist ein häufig genutzter Wander- und Radweg, der eine Verbindung 
zwischen "Daudiecker Weg", „Mühlenberg“ und Bockelsberg schafft.  
Der Weg ist weitestgehend gut nutzbar. Er führt durch eine kleine, 
wasserführende Niederung. Hier befindet sich ein kleiner Holzüberweg, der 
bereits morsch und defekt ist und damit eine große Unfallgefahr darstellt (siehe 
Fotos 1-4). 
Eine Erneuerung dieses Überweges wäre dringend erforderlich. 
Im Bereich dieser feuchten Niederung sind zudem etwa 100 m des Weges nach 
Regenereignissen stark matschig und kaum passierbar. Hier könnte eventuell mit 
Hilfe geeigneter Fachleute nach einer naturverträglichen Lösung gesucht werden 
(siehe Foto 5).  
Vorab müssten Besitzverhältnisse geklärt werden. 
Die Erneuerung des Verbotsschildes für Reiter ist an dieser Wegstrecke dringend 
erforderlich, da es schlecht sichtbar und im Sommer stark eingewachsen ist  
(siehe Foto 6).  
 



 
 

 

Projekttitel:  Weg Am Fischteich / Daudiecker Weg Nr.  C – 08 – 11 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

   
Foto 1                                                        Foto 2 
 

  
Foto 3                                                       Foto 4 
 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  Weg Am Fischteich / Daudiecker Weg Nr.  C – 08 – 11 

    
Foto 5                                                         Foto 6               
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  Auebrücke restaurieren Nr.  C – 08 – 12 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 200.000 Euro  

Planungskosten: 
 30.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 43.700 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 273.700 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die Auebrücke ist sanierungsbedürftig. Auch in touristischer Hinsicht ist die 
Brücke wichtig, da sie Teil des Wanderweges Daudiecker Weg ist.                       
Die Brücke ist marode und müsste restauriert werden. Problematisch ist, dass die 
Brücke sich im Naturschutzgebiet, sogar im FFH-Gebiet befindet. Dies macht die 
Befahrung durch Baumaschinen schwierig. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  Wanderweg "Am Walde" befestigen Nr.  C – 08 – 13 

Handlungs-
feld: 

x A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Dieser Weg ist bereits vorhanden. Sein Zustand ist jedoch auf der zweiten 
Weghälfte in Richtung B73 schlecht. Hier weist er Schlaglöcher und Stolpersteine 
auf sowie starke Spurrillen aufgrund landwirtschaftlichen Verkehrs. Bei Regen ist 
der Weg matschig und zudem rutschig, da er in Richtung Hedendorf abfällt. 
Dieser Weg ist für Nottensdorf und den örtlichen Tourismus jedoch wichtig: Er 
gehört zu dem im Rahmen der gemeinsamen Dorfentwicklung geplanten 
Rundweg um die Dörfer. Zudem stellt er für Fußgänger die Verbindung zur 
Nahversorgung nach Hedendorf her (siehe C- 36).  
Daher sollte der Weg so hergerichtet werden, dass Fußgängern ihn auch bei 
schlechtem Wetter nutzen können. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

Ist-Zustand: 

   
 
 
 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  Wirtschaftsweg Mergelkuhle Nr.  C – 08 – 14 

Handlungs-
feld: 

x A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 130.000 Euro  

Planungskosten: 
 19.950 Euro 

Mehrwertsteuer 
 29.060,25 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 182.011,25 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Wirtschaftsweg „Mergelkuhle“ führt von der L130 von südlich Nottensdorf aus 
in die Feldmark. Der Weg wird nach Westen hin immer schlechter begehbar und 
befahrbar. Er endet nach ca. 670 m an der Gemarkungsgrenze nach 
Bliedersdorf. 
Im Rahmen der DE sollen Möglichkeiten erarbeitet werden, diesen Weg zu 
ertüchtigen und eine ca. 650 lange Verbindung weiter nach Bliedersdorf (zum 
neuen Sportplat Dohrenblick) zumindest als Spazierweg zu ermöglichen. Vor 
allem vor dem Hintergrund eines Dörferumspannenden Rundweges kommt eine 
Weiterführung der Trasse in Betracht, da von Nottensdorf aus als Alternative ein 
ca. 750 m entlang der viel befahrenen L130 bestehender bzw. noch zu bauender 
Radweg dient (hin zu einem Verbindungsweg zum Dohren und dann weiter nach 
Bliedersdorf) 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Fußweg an der B73 von Nottensdorf 
nach Hedendorf 

Nr.  C – 08 – 15 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Weg „Am Walde“ führt von Nottensdorf bis an die B73 heran. Dort gibt es 
weder einen Fußgängerüberweg über die B73 noch einen Fußweg auf der 
Nottensdorfer Seite, der es Wanderern und Anwohnern ermöglichen könnte, 
weiter in Richtung Hedendorf zu gehen. 
Eine Überquerung der B73 ist an dieser Stelle gefährlich, da es sich um einen 
außerörtlichen Straßenabschnitt handelt und der Verkehr mit entsprechend hoher 
Geschwindigkeit fließt.  
Für Nottensdorf ergäbe sich mit dem Bau eines dorfseitigen Fußweges (ca. 240 
m) der fußläufige Anschluss an die Nahversorgung in Hedendorf. Insbesondere 
für Kinder und Jugendliche, aber auch für Touristen wäre dies ein Vorteil im 
Vergleich zum jetzigen Zustand, der an dieser Stelle ein Erreichen der 
Einkaufsläden aufgrund des starken Verkehrsaufkommens unmöglich macht oder 
zumindest stark erschwert. Nottensdorf selbst besitzt keine vergleichbare  
Möglichkeit der Nahversorgung. 
Der neue Fußweg würde den im Rahmen der Dorfentwicklung geplanten 
Rundweg um die Gemeinden Nottensdorf und Bliedersdorf in Richtung 
Buxtehude erweitern. Durch Hedendorf in Richtung Süden spazierend, könnten 
Anwohner und Wanderer zum Weg C-08-03 gelangen und hätten somit wieder 
Anschluss an das regionale Wanderwegenetz. 



 
 

 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

Ist-Zustand: 

  

 

 

 

 

Gefährliche Überquerungssituation an der B 73/ Am Walde 

 
Hohes Verkehrsaufkommen mit hohen Geschwindigkeiten an der Einmündung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  Schinnerweg (Wanderweg Baggersee) Nr.  C – 08 – 16 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Im April 2016 machten Bürger aus dem Bliedersdorfer Ortsteil Postmoor darauf 
aufmerksam, dass bei der Planung der Erweiterung des Gewerbegebietes 
„Siedenkamp“ ein zwischen dem Baggersee und dem Gewerbegebiet liegender 
und seit über 100 Jahren bestehender Wander- und Wirtschaftsweg aufgelöst 
werden sollte bzw. plötzlich „eliminiert“ war. Es bestand sogar die Vermutung, 
dass bei den Planungen der Erweiterung des Gewerbegebietes dieser Weg 
einfach „vergessen“ wurde. Bürger aus Postmoor und Bliedersdorf protestierten 
u. a. mit einer Unterschriftensammlung und forderten den Erhalt dieses beliebten 
Weges. Der Weg bildet auch die Verbindungsache zwischen Postmoor, 
Bliedersdorf und Nottensdorf.  
Hinweis: Die Weiterführung dieses Weges in nördlicher/nordöstlicher Richtung 
zum Ortsteil Schragenberg der Gemeinde Nottensdorf und zur neuen Siedlung 
„Töfenkamp“, die je zur Hälfte auf Nottensdorfer wie auch auf Bliedersdorfer 
Gebiet liegt, wird im Projekt-Steckbrief F-09 behandelt. 
 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

Die Strecke des Wanderweges zwischen Postmoor und Baggersee 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Neue Verbindung Postmoor - 
Schragenberg herstellen 

Nr.  C – 08 – 17 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz x 
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Postmoor, Schragenberg Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Es soll der Wander- und Wirtschafts-weg zwischen Baggersee und 
Gewerbegebiet wieder hergestellt werden. 
Dieser Weg am Baggersee soll in nördlicher/ nordöstlicher Richtung zusätzlich 
auch die zwischenzeitlich errichtete Siedlung „Töfenkamp“ und den Ortsteil 
Schragen¬berg der Gemeinde Nottensdorf an das (Wander-) 
Wegestreckensystem anbinden und damit eine zusätzliche Verbindung zu diesen 
Siedlungen und weiter nach Horneburg bilden. Damit wäre dann auch die 
Anbindung an die S-Bahn realisiert. Die Siedlung „Töfenkamp“ liegt ca. je zur 
Hälfte auf Bliedersdorfer sowie Nottensdorfer Gemeindegebiet. 
Es gibt zur Zeit abseits der B 73 keine befestigte Wegeverbindung von Postmoor 
nach Schragenberg. Es existieren zwar verschiedene Trampelpfade, die jedoch 
sehr steil oder nicht befestig sind. Beim Gelände handelt es sich nämlich um eine 
frühere „Sandkuhle“, die beispielsweise von Bauern genutzt wurde, um Sand zum 
Erhalt und Wiederinstandsetzung von landwirtschaftlich genutzten Wegen zu 
verbringen. Auch in das Moorgebiet „Bullenbruch“ wurde von hier aus Sand 
angefahren. Bliedersdorfer Bauern hatten dort Landbesitz. 
Auf der nachfolgenden Karte werden alternative Wegstrecken in Richtung 
Schragenberg dargestellt. Zwischen den Gemeinden Nottensdorf und 
Bliedersdorf - und vor allen Dingen unter der Beteiligung der Bürger in den 
Ortsteilen Schragenberg und Postmoor – ist eine einvernehmliche Regelung über 
die Wegeführung zu vereinbaren. 



 
 

 

Projekttitel:  
Neue Verbindung Postmoor - 
Schragenberg herstellen 

Nr.  C – 08 – 17 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  Wanderweg Auetal (Bohlenweg) Nr.  C – 08 – 18 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft x 
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege  

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 150.000 Euro  

Planungskosten: 
 22.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 32.775 Euro 

Gesamt (Brutto): 
205.275,00 Euro 

Beschrei-
bung: 

Das Auetal kann aufgrund der aktuellen Wegegestaltung zwischen den 
Ortschaften Horneburg und Harsefeld jedoch an lediglich drei Stellen gequert 
werden (siehe Steckbrief):  

1. mit dem Verbindungsweg zwischen Postmoor (Postmoor 7) und 
Horneburg (Mühlenkamp 1) 
2. mit dem Verbindungsweg zwischen Bliedersdorf (Daudiecker Weg) und 
Gut Daudieck  
3. mit dem Verbindungsweg zwischen Bliedersdorf (Brandenweg) und 
Harsefeld/Issendorf.  

Ein weiterer Weg führt in Bliedersdorf (Mühlenberg) im großen Bogen in das 
Auetal und zurück auf den Weg zu Nr. 3.  
Mit der Herstellung eines neuen Wander-/Fußweges an Verlauf des Baches Aue 
zwischen Horneburg und Harsefeld entlang könnte die Attraktivität dieses NSG 
deutlich gesteigert werden, es entstände zudem eine direkte Verbindung für 
Fußgänger von Horneburg nach Harsefeld. 
Der Weg sollte möglichst nahe am Bachverlauf führen, um die Beobachtung von  
Pflanzen- und Tierwelt im und am Bach und in den Auewiesen zu ermöglichen. 
Die Errichtung eines Bohlenweges auf Stelzen (wie in Höhe nordöstlich 
Harsefeld) würde die Nutzung des Weges auch bei höheren Wasserständen 
ermöglichen und Unterbrechung und Störung der Flora und Fauna durch einen 
Weg vermeiden und die Tierwelt bliebe weitgehend ungestört. Gelegentlich an 
Wegausbuchtungen platzierte Parkbänke könnten zum Verweilen und 
Beobachten der Natur einladen.  
Beginn des Weges sollte in Horneburg an der Aue-Brücke beim Mühlenkamp 
(Anglerteiche Wilke) und das Ende in Höhe nordöstlich Harsefeld mit direktem 
Anschluss an den bereits vorhandenen Weg sein.  
Die Zu- und Abwege zum/vom Bohlenweg sollten über die bereits bestehenden o. 
g. Querungswege hergestellt werden, um weitere Eingriffe in die Natur zu 
vermeiden. Die Zu-/Abwege sollten vom Rand des Auetals beginnend auf das 
erforderliche Niveau des zentralen Weges ansteigen. So könnte eine Nutzung 
auch bei überfluteten Wiesen im Herbst und Winter ermöglicht werden.  
 



 
 

 

Projekttitel:  Wanderweg Auetal (Bohlenweg) Nr.  C – 08 – 18 

Fahrradverkehr soll auf dem Bohlenwanderweg nicht zugelassen werden. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

  
Querung 1 (Quelle: Google Maps) 
 

 
Querung 2 (Quelle: Google Maps) 
 



 
 

 

Projekttitel:  Wanderweg Auetal (Bohlenweg) Nr.  C – 08 – 18 

 
Querung 3 (Quelle: Google Maps) 
 

 
Bohlenweg Auetal Harsefeld (Bildquelle: 
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Harsefeld_-
_Steg_im_Auetal,_Naturschutzgebiet.JPG)  
 

 
 
 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  
Ertüchtigung Verbindungs-/ Wanderweg 
zwischen Nottensdorf und Bliedersdorf 
mit Abzweigen nach Postmoor 

Nr.  C - 15 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung x 

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 42.160 Euro  

Planungskosten: 
 7.440 Euro 

Mehrwertsteuer 
 11.600 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 61.200 Euro 

Beschrei-
bung: 

Das Zusammenwachsen der Gemeinden Bliedersdorf (mit dem Ortsteil 
Postmoor) und Nottensdorf (mit den Ortsteilen Schragenberg und Habeckstal) 
vollzieht sich derzeit (Juli 2019) in Form der Fusion der beiden Sportvereine. 
Ferner wird intensiv an der Auswahl eines neuen gemeinsamen Schulstandortes 
gearbeitet. Schon während der Bauphase, aber konkret erst nach Abschluss des 
tatsächlichen Baus (voraussichtliche Fertigstellung 2023) wird ein entscheidender 
Impuls in Bezug auf das „Zusammenwachsen“ der beiden Gemeinden 
Bliedersdorf und Nottensdorf gegeben (insbesondere durch den Ausbau der 
Gemeindeverbindungsstraße und die Erstellung eines Fuß- und Radweges 
[derzeit nur Fahrstraße ohne gesonderten Fuß-/ Radweg]). 
Diese sich anbahnende Fusion ist ansonsten im Raum derzeit nicht erlebbar. Im 
Rahmen des Projektes „Dorfentwicklung NoBlie“, hat sich die Gruppe „Grün und 
Wege“ überlegt, in diesem Projektteil die Ausweisung/ Ertüchtigung eines 
Wanderweges zwischen Bliedersdorf und Nottensdorf voran zu treiben. Dieser 
Weg orientiert sich an vorhandenen Trassen, liegt nördlich der 
Gemeindeverbindungsstraßeund verfügt über Abzweige nach Postmoor. Beide 
Gemeinden verfügen bereits über ein gewisses innerörtliches Wanderwegenetz. 
Überörtliche Wanderwege sind auch vorhanden und zum Teil Bestandteil der hier 
instand zu setzenden Wege. Insbesondere für den erwarteten zunehmenden 
Austausch zwischen den Dörfern, aber auch für kurze Spaziergänge und für 
Neubürger fehlt es jedoch an innerörtlichen Hinweisen auf einen Verbindungsweg 
zwischen Bliedersdorf und Nottensdorf. Außerdem ist der Zustand der Wege 
qualitativ zu bemängeln und eine Barrierefreiheit ist nicht gegeben. 
Unter Berücksichtigung dieser Aspekte, aber auch vor dem Hintergrund einer 
abwechslungsreichen Natur- und Kulturlandschaft zwischen Geest, Geestrand 
und Auetal (Stichwörter Heckenstrukturen und Alleen, mehr oder weniger 
intensive landwirtschaftliche Nutzung mit Getreide- und Maisanbau, Obstbau, 
Weiden, Wiesen und Pferdehaltung), stellt das Projekt eines 
Gemeindeverbindungsweges ein „Pilotprojekt“ dar. Ein positiver Nebenaspekt der 
Projektumsetzung wäre darüber hinaus die weitere touristische Aufwertung der 



 
 

 

Projekttitel:  
Ertüchtigung Verbindungs-/ Wanderweg 
zwischen Nottensdorf und Bliedersdorf 
mit Abzweigen nach Postmoor 

Nr.  C - 15 

Region. 
 
Ziel ist die Ertüchtigung/Einrichtung eines Verbindungs- und Wanderweges 
zwischen Bliedersdorf und Nottensdorf nebst Ausschilderung der Dörfer, 
Bepflanzungen, Schaffung von Sitzgelegenheiten sowie der Möglichkeit zur 
Müllentsorgung.  
 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Ertüchtigung Verbindungs-/ Wanderweg 
zwischen Nottensdorf und Bliedersdorf 
mit Abzweigen nach Postmoor 

Nr.  C - 15 

 
 



 
 

 

Projekttitel:  
Ertüchtigung Verbindungs-/ Wanderweg 
zwischen Nottensdorf und Bliedersdorf 
mit Abzweigen nach Postmoor 

Nr.  C - 15 

 
 

 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Ertüchtigung Verbindungs-/ Wanderweg 
zwischen Nottensdorf und Bliedersdorf 
mit Abzweigen nach Postmoor 

Nr.  C - 15 

 

 
 



 
 

 

Projekttitel:  
Ertüchtigung Verbindungs-/ Wanderweg 
zwischen Nottensdorf und Bliedersdorf 
mit Abzweigen nach Postmoor 

Nr.  C - 15 

 
 



 
 

 

Projekttitel:  
Ertüchtigung Verbindungs-/ Wanderweg 
zwischen Nottensdorf und Bliedersdorf 
mit Abzweigen nach Postmoor 

Nr.  C - 15 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Nachnutzung alte Schule Bliedersdorf 
und Umgebung (Machbarkeitsstudie) 

Nr.  D - 01 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Siedlungsentwicklung 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2   2  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 20.000 Euro  

Planungskosten: 
 3.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 4.370 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 27.370 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die zur Zeit vorhandenen Grundschulen in den Gemeinden Bliedersdorf und 
Nottensdorf werden durch eine neue Grundschule ersetzt. Es gilt also, für die 
alten Schulen, deren Standortbereiche und ihr jeweiliges Umfeld neue 
Nutzungskonzepte zu entwickeln! 
 
Die Gemeinde Bliedersdorf hat durch Ratsbeschluss schon sehr frühzeitig 
entschieden, den Standort der Schule (alt) und auch den Sportplatz (alt) in 
Richtung der neuen, zentral gelegenen Sportanlagen „Dohrenblick“ zu verlagern. 
Somit sind die Areale der jetzigen Bliedersdorfer Grundschule, des Sportplatzes, 
der Skater-Anlage und des Bus-Wendeplatzes neu zu überplanen. Das Gelände 
liegt im Mittelpunkt des Dorfes, direkt neben dem Dorfgemeinschaftshaus und an 
der Hauptstraße, der zentralen Verkehrsachse des Dorfes. 
Es ist eines der Planungsziele aus dem dargestellten Gelände einen attraktiven 
Ortskern zu schaffen, der auch Treffpunkt der Generationen sein soll! Vorstellbar 
sind Anlagen zum Leben und Wohnen unterschiedlicher Generationen. Stichwort: 
„Generationenübergreifendes Wohnen“! Das jetzige Gebäude der Grundschule 
(alt) könnte umgebaut werden. Hierbei ist eng mit der Samtgemeinde Horneburg 
zu kooperieren, die Eigner der Schule ist. Es könnten Wohnungen der 
Generationen entstehen. Mit dem DRK, das bereits Träger solcher Wohnmodelle 
ist, wurde vor längerer Zeit bereits ein erstes Vorgespräch über eine mögliche 
Partnerschaft geführt. Vermutlich stehen auch andere Partner für solche 
Entwicklungsprojekte zur Verfügung. Das vorhandene Dorfgemeinschaftshaus 
(DGH) könnte zukünftig eine Rolle spielen bei der Versorgung dieser älteren 
Menschen im Umfeld und auch als Treffpunkt von Alt und Jung agieren.  
Das Gelände des „alten“ Sportplatzes würde teilweise genutzt werden für eine 
behutsame Wohnbebauung im Sinne des oben beschriebenen Kontextes. Zum 
anderen soll auf diesem Gelände ein Dorfplatz mit viel Grün und Bänken, einem 
Bolzplatz und weiteren Möglichkeiten, sich zu treffen entstehen. Die Skateranlage 
könnte erhalten bleiben. Der bisherige Bus - Wendeplatz für Schulbusse würde 
umfunktioniert und böte Parkmöglichkeiten für den östlich der Hauptstraße 
gelegenen Friedhof, die Wohnbebauung und das DGH. 



 
 

 

Projekttitel:  
Nachnutzung alte Schule Bliedersdorf 
und Umgebung (Machbarkeitsstudie) 

Nr.  D - 01 

 
Mit Hilfe eines Ideen – Wettbewerbs soll die Dorfgemeinschaft ihre Vorstellungen 
für die Entwicklung des Dorfmittelpunktes einbringen. Anschließemd soll eine 
Machbarkeits- und Wirtschaftlichkeitsstudie entstehen. Hierfür werden Stadt- / 
Landschaftsplaner, Architekten und Finanzexperten benötigt. Auch Investoren 
sollen an den Planungen beteiligt werden. Vorrang sollen diejenigen Entwickler 
haben, die bereits ähnliche Konzepte entwickelt und deren Umsetzung realisiert 
haben. Absolut im Vordergrund soll die soziale Komponente der 
„Mehrgenerationen-Nutzung“, die Verfügbar- und Finanzierbarkeit der 
Wohnmöglichkeiten für jüngere und ältere Bewohner sowie die Mehrfachnutzung 
der gesamten Anlage im Sinne der o. g. Ziele stehen. 
 
Eines der Ziele ist die Erhaltung der großen innerörtlichen Freifläche als 
Begegnungsstätte aller Generationen und Platz für einen Dorfmittelpunkt bereit 
zu stellen.  
Die Projektplanung steht in Verbindung mit der Entwicklung des vorhandenen 
Dorfgemeinschaftshauses und dem angedachten zentralen Bürgerzentrum.  
 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 
„Google-Earth“-Aufnahme des Ortskerns Bliedersdorf 

 
 



 
 

 

Projekttitel:  
Nachnutzung alte Schule Bliedersdorf 
und Umgebung (Machbarkeitsstudie) 

Nr.  D - 01 

 
Ideenskizze des Bliedersdorfer Bürgers Werner Heidenreich 

 



 
 

 

Projekttitel:  Dorfgemeinschaftshaus Bliedersdorf Nr.  D - 02 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Bliedersdorf 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

   x 

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 751.536 Euro  

Planungskosten: 
 132.624.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 207.840 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 1.092.000 Euro 

Beschrei-
bung: 

Das Dorfgemeinschaftshaus in Bliedersdorf wurde in den 80ger Jahren des 
letzten Jahrhunderts eröffnet. Es ist für Bliedersdorf und die Umgebung mit 
seinem großen Saal einzigartig. Verschiedene dörfliche Gruppen sind dort 
angesiedelt: Die Vereine, die KITA, der Sportverein Kegelgruppen und die 
Gaststätte. Sowohl für große Veranstaltungen als auch für 
Familienveranstaltungen aller Größen gibt es Raum. Ein Teil ist an einen Gastwirt 
verpachtet. 
Gleichzeitig ist festzustellen, dass das DGH in die Jahre gekommen ist. Es 
entspricht nicht mehr den heutigen Anforderungen in der Zugänglichkeit, in der 
Nutzbarkeit sowie in der räumlichen Aufteilung und der energetischen Situation. 
So sind nicht alle Räume barrierefrei erreichbar, die Brandschutzeinrichtungen 
sind zu erneuern sowie die Räumlichkeiten den aktuellen Erfordernissen 
anzupassen. 
Aus diesem Grunde sollen 
• das Dach in Stand gesetzt werden und gleichzeitig die Decke im Saal zur 
Verbesserung der Akustik erneuert werden, 
• die Fassade und die Fenster neu hergerichtet werden, 
• die Zugänge und Toiletten barrierefrei gestaltet werden, 
• der Brandschutz verbessert werden, 
• die Küche den aktuellen hygienischen Erfordernissen entsprechend ausgebaut 
und  
• die Außenanlagen neu hergerichtet werden. 
 



 
 

 

Projekttitel:  
Erweiterung der kulturellen Angebote 
des Vereins Bäuerliches Hauswesen e.V. 

Nr.  D - 03 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Soziale Projekte und Spielplätze 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2 2    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

 x   

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Verein "Bäuerliches Hauswesen e.V." ist ein Verein in Bliedersdorf, der 
historische Gebäude aus der Region sowie deren Funktions- und Lebensweisen 
der damaligen Bewohner präsentiert. Dafür wurden einige der Gebäude 
transloziert. Zahlreiche Maßnahmen wurden bereits über LEADER realisiert und 
Weitere sind geplant. Das Gelände und der Verein sind ein touristischer 
Anziehungspunkt. 
Der Verein besteht aus ca. 13 aktiven und 340 weiteren Mitgliedern. Die 
Erhöhung der aktiven Mitglieder im Rahmen der zu tätigenden Aufgaben für den 
Erhalt des Vereins und der Gebäude ist notwendig. Zudem ist die Altersstruktur 
der Vereinsführung recht hoch. Jüngere, nachrückende Mitglieder sind 
wünschenswert. 
Mit weiteren Aktivitäten zur Vermittlung von Informationen und Wissen über 
(baukulturelle) Historie, Alltagskultur, Aktuelles und Hochkultur mittels 
Veranstaltungen und viefältiger Projekte sollen kulturelle Akzente für die 
Dorfgemeinschaften Bliedersdorf / Nottensdorf gesetzt werden. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Optimierung Sportplatz Bliedersdorf 
(Beleuchtung & Verlegung Skateanlage; 
Parkplatz) 

Nr.  D - 04 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Bliedersdorf 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2  2   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt / 
Verein 

Privat Kirche 

 x   

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 100.000 Euro  

Planungskosten: 
 15.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 21.500 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 136.850 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Sportplatz in Bliedersdorf bedarf einer Erweiterung der Flutlichtanlage. Auf 
dem Sportplatz fehlt zudem ein Ballfangzaun. Weiterhin ist der Parkplatz des 
Sportplatzes unbefestigt. Viele Personen nutzen den Parkplatz als Stellfläche für 
die Kita, die Schule und das Vereinsheim. Eine Befestigung (und ggf. auch 
Erweiterung) des Parkplätze ist dringend notwendig. 
An der gesamten Anlage fehlt zudem einer Zwei-Feld-Sporthalle. Nutzungen der 
Sporthalle in Horneburg sind schwierig, da die Sporthalle stark ausgelastet ist. 
Zudem sind die Bevölkerungsprognosen positiv, sodass sich Nutzungen in 
Zukunft verstärken werden. Daher ist der Bau ein Zwei-Feld-Sporthalle sinnvoll. 
Hierbei sind die Fördermöglichkeiten der Sportstättenförderung zu prüfen. 
Der Kindergarten am Sportplatzgelände wurde vor einigen Jahren erweitert. 
Seitdem ist die Anzahl der vorhandenen Parkplätze am Gelände nicht mehr 
ausreichend. Eine Erweiterung des Parkplatzes ist anzustreben. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Nahversorgung Dorfregion Nr.  D - 05 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Bliedersdorf & Nottensdorf 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

  x  

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 10.000 Euro  

Planungskosten: 
 1.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 2.185 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 16.685 Euro 

Beschrei-
bung: 

In der Dorfregion bestehen vereinzelte Nahversorger (Fleischer, Hofläden, 
Landwirte,…), die für die Nahversorgung der Ortschaften sorgen. Vor dem 
Hintergrund der Vermeidung von Wegen und der zunehmend alternden 
Bevölkerung sind diese Nahversorger zu halten, zu stärken und ggf. neue 
Angebote, wie die Reaktivierung des Dorfladens in Bliedersdorf, zu schaffen. 
Unter Betrachtung des Ziels der Ortschaften, zusammenzuwachsen, sind 
überörtliche Kooperationen anzustreben oder ggf. auch eine Abstimmung der 
örtlichen Nahversorger im Hinblick auf Öffnungszeiten oder die gegenseitige 
Ergänzung von Waren und Angeboten. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  
Nahversorgung Dorfregion – Dorfladen 
Bliedersdorf 

Nr.  D – 05 – 01 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Bliedersdorf 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

  x  

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
  Euro 

Beschrei-
bung: 

In Bliedersdorf fehlt seit der Schließung des örtlichen Dorfladens ein 
Nahversorger für Waren des täglichen Bedarfs. Das Gebäude, in dem sich der 
Dorfladen Augustin befand, wurde abgerissen. Gespräche mit potentiellen 
Nachnutzern, ebenfalls für die Nahversorgung, werden aktuell geführt. Ggf. ist in 
die Planung der Umgebung die gegenüber liegende Flächen einzubeziehen, auf 
der aktuell ein Reetdachhaus steht, welches abgerissen werden soll bzw. andere 
Gebäde / Hofläden anzustreben. 
 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  
Nahversorgung Dorfregion – Erhalt 
Nahversorgung Nottensdorf 

Nr.  D – 05 – 02 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Nottensdorf 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

  x  

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
  Euro 

Beschrei-
bung: 

Die örtlichen Nahversorgungseinrichtungen in Nottensdorf sollen gehalten bzw. 
gestärkt werden. Dazu zählen die bestehenden Hofläden, ein Fleischer und 
mehrere Handwerksbetriebe. Weiterhin ist langfristig über Vernetzungsstrukturen 
für die Nahversorger einzurichten, um eine langfristige Tragfähigkeit der 
Einrichtungen gewährleisten zu können. 
 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  Friedhof Bliedersdorf Nr.  D - 06 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Bliedersdorf 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2   2  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

   x 

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 20.000 Euro  

Planungskosten: 
 3.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 4.370 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 27.370 Euro 

Beschrei-
bung: 

Auf dem Friedhof in Bliedersdorf sind Pflanzenbeschneidungen durchzuführen. 
Dies wird in Eigenleistung erledigt. Dahinter befinden sich Flächen des NABU. 
Weiterhin befinden sich die Wege auf dem Friedhof in einem unzureichenden 
Zustand, sodass diese aufgearbeitet bzw. neu angelegt werden müssten. Die 
Aufenthaltsqualität ist unzureichend, weil Sitzgelegenheiten auf dem Friedhof 
fehlen. Sie sollten ergänzt werden. 
Zuständig ist die Kirchengemeinde Bliedersdorf. Es handelt sich nicht um einen 
gemeindlichen Friedhof. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Spielplätze Umgestaltung Nr.  D - 07 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Soziale Projekte und Spielplätze 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 10.000 Euro  

Planungskosten: 
 1.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 2.185 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 13.685 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Spielplätze in der Dorfregion befinden sich teilweise in einem 
unzureichenden Zustand. Eine Neugestaltung ist teilweise notwendig. 
Überprüfung, welche Spielplätze umgestaltet werden sollen. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Dorfgemeinschaftshaus in Nottensdorf Nr.  D - 08 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
AG Nottensdorf 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2   2  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Das Dorfgemeinschaftshaus in Nottensdorf ist ein wichtiger Versammlungsort für 
die Nottensdorfer Dorfgemeinschaft. Dies ist daran erkennbar, dass das DGH 
sehr stark ausgelastet ist. Es werden höhere Kapazitäten, ggf. ein Ausbau des 
DGH benötigt. In Verbindung mit dem prognostizierten Bevölkerungswachstum 
wird die Auslastung vermutlich weiter steigen. 
Zur Entlastung sind Synergien mit dem Freizeitpark denkbar. Evtl. könnten 
Angebote auch ausgelagert werden, bspw. in die alte Schule. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Entwicklung eines zentralen 
Bürgerzentrums 

Nr.  D - 09 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Siedlungsentwicklung 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2  2   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 10.000 Euro  

Planungskosten: 
 1.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 2.185 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 13.685 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Standort für eine neue Schule an der Verbindungsachse zwischen den 
beiden Dörfern wurde im November 2019 getroffen. Die Schule wird neben den 
bereits vorhandenen Sporthallen und der Kita im Bliedersdorfer Ortsrand an der 
Verbindungsstraße nach Nottensdorf errichtet werden.  
 
Dieses neue Schul- und Sportzentrum soll mittelfristig um ein gemeinsames 
zentrales Bürgerzentrum erweitert werden. Ein gemeinsames Bürgerzentrum aus 
Schule, Sporthalle, Kommunikationsräumen, Café und gesundheitlicher 
Versorgung stellt die Grundlage für eine Siedlungsachse zwischen Bliedersdorf 
und Nottensdorf dar und wirkt initial für das Zusammenwachsen der Ortschaften 
und Dorfgemeinschaften. Mit einer möglichen Integration einer kulturellen 
Begegnungsstätte könnten zudem alle Generationen berücksichtigt werden und  
Angebote für Jund und Alt geschaffen werden. In dieser Funktion dient es als 
Treffpunkt für alle Generationen aus den Ortschaften.  
 
Weitere Nutzungsfunktionen können sein:  

 Bäckerei mit Café 

 Räume für Musikunterricht / Chöre / möglicherweise Kooperation mit der 
Jugendmusikschule 

 Präxisräume für einen Arzt oder Kinderarzt 

 Bücherei (in Kooperation mit der Bücherei aus dem 
Mehrgenerationenhaus in Horneburg) 

 Ausstellungsräume 

 Bankautomat zur Sicherung der Grundversorgung 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Jugendleistungszentrum Tennis in 
Nottensdorf 

Nr.  D - 10 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Soziale Projekte und Spielplätze 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 3  3   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

 x   

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 50.000 Euro  

Planungskosten: 
 7.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 10.925 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 68.425 Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Tennisverein TC Nottendorf möchte mit einem "Jugendleistungszentrum 
Tennis" einen Jugendraum für Aufenthalt mit der Möglichkeit für Krafttraining, 
aber auch normalen Aufenhalt für Jugendlichen bis 16 Jahren, ermöglichen. Dies 
stellt für die Jugendlichen aus Bliedersdorf und Nottensdorf ein attraktives 
Angebot und stärkt deren soziale Infrastruktur. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Verkehrsinfrastrukturelle Möglichkeiten 
unabhängig vom Individualverkehr 
stärken & Ausbau des ÖPNV 

Nr.  D - 11 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Energie und Klima 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 10.000 Euro  

Planungskosten: 
 1.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 2.185 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 13.685 Euro 

Beschrei-
bung: 

Um die persönlichen Mobilität vom individuellen Privatverkehr zu entkoppeln, 
benötigt es neue infrastrukturelle Möglichkeiten um sich in der Region zu 
bewegen. Als mögliche Ideen wurden lokales Car-Sharing/ Mitfahrbank, 
Kinderbusse und die Etablierung/Ausweitung des Bürger-Busses (auch für 
Pendler) festgehalten. Eine (digitale) Austauschplattform für Mitfahrgelegenheiten 
zu enwickeln, steht ebenfalls im Raum und stärkt eine Entkopplung des 
individuellen. Für eine klimaschonende Bewegung innerhalb der Orte steht 
ebenfalls die Förderung von Dorfräder als zentrale Maßnahme im Raum. 
Zudem wurde der Ausbau des ÖPNVs ebenfalls als Maßnahme erarbeitet. 
Die Einrichtung eines Car-Sharing-Modells ist anzustreben (Bspw. Dorfstromer). 
Wichtig wäre zuerst, das Interesse bzw. den Bedarf zu erheben (siehe Projekt D 
– 23). Die Car-Sharing-Autos sollten an zentralen Plätzen feste Stellplätze haben 
(z.B. am alten Schulgebäude, perspektivisch an der zukünftigen Ortsmitte, 
Tankstelle,…). 
Eine App zur Buchung sollte ebenfalls Bestandteil des Modells sein. Die 
Klimaschutzbeauftragte der Samtgemeinde Horneburg sollte einbezogen werden. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Ausbau eines Radwegenetzes Nr.  D - 12 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 1.000.000 Euro  

Planungskosten: 
 150.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 1.150.000 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 1.368.500 Euro 

Beschrei-
bung: 

Sowohl Nottensdorf als auch Bliedersdorf fallen laut Landschaftsplan die Aufgabe 
der Naherholung zu. Hierzu trägt ein gut ausgebautes Radwegenetz bei, welches 
Touristen wie Anwohnern ermöglicht, die Natur der Region anders als mit dem 
Auto zu erfahren. Auch Schüler/Jugendliche würden profitieren, um 
beispielsweise per Fahrrad zum Unterricht an weiterführende Schulen zu 
gelangen oder nachmittags Sportangebote in Nachbargemeinden 
wahrzunehmen. 
Dabei gilt es nicht nur, die Radinfrastruktur auszubauen, sondern auch die 
Qualität bestehender und neuer Radwege zu prüfen. 
Da beide Dörfer im Hamburger Umland liegen, ist zudem davon auszugehen, 
dass auch von hier täglich Pendler in die Großstadt unterwegs sind. Auch ihnen 
würde ein gut ausgebautes Radwegenetz somit zu Gute kommen. So könnten 
beide Dörfer an den für die Zukunft geplanten Radschnellweg nach Hamburg 
angeschlossen werden. 
Dieses Projekt ist in Verbindung mit der Einrichtung von Querungshilfen (B – 16) 
zu betrachten, um durchgängige und sichere Radwege zu ermöglichen. 
Zudem ist auch die Beschilderung auszubauen, um Wegführungen an 
Kreuzungen kenntlich zu machen und Wege als Teile von ausgewiesenen Fern- 
und Regionalradwegen ausweisen zu können (wichtig für die Verbindungswege 
der Geest in das Alte Land). Verkehrsberuhigte Strecken, etwa an den Deichen in 
Richtung Hamburg, zu Bahnhöfen, Richtung Vier – und Marschlande durch bzw. 
entlang von Obstplantagen sind vorzuziehen. 
Ein Wegpunktsystem wie in den Niederlanden kann für die Beschilderung sinnvoll 
sein. Bestehende Beschilderungen könnten aufgegriffen werden bzw. einheitlich 
gestaltet werden (siehe Projekte Infotafeln). Unterschiedliche Angebote wie die 
App Komoot oder den ADFC sollten einbezogen werden. 
 



 
 

 

Projekttitel:  
Ausbau von Internet Hot-Spots & 
Mobilfunk, öffentlichem W-LAN 

Nr.  D - 13 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Energie und Klima 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x x x x 

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 5.000 Euro  

Planungskosten: 
 750 Euro 

Mehrwertsteuer 
 1.092,50 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 6.842,50 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die digitale Versorgung mit Breitbandinternet ist in der Dorfregion sehr 
unterschiedlich. Von Geschwindigkeiten unter 1 Mbit bis hin zu 200 Gbit FTH-
Anschlüssen ist alles vertreten. 
Wir streben eine Vereinheitlichung der Versorgung auf mindestens 100 Mbit bis 1 
Gbit pro Haushalt, Die digitale Versorgung mit Breitbandinternet ist in der 
Dorfregion sehr unterschiedlich. Von Geschwindigkeiten unter 1 Mbit bis hin zu 
200 Gbit FTH-Anschlüssen ist alles vertreten. 
Wir streben eine Vereinheitlichung der Versorgung auf mindestens 100 Mbit bis 1 
Gbit pro Haushalt, idealerweise in Form von FTH. Wir regen ebenso eine Prüfung 
alternativer technischer Lösungen wie die Einrichtung von Richtfunkstrecken zur 
Anbindung - aus wirtschaftlichen Gründen - nicht per Kabel erschlossener Teile 
der Dorfregion. 
Die Bereitschaft zur physischen Mitarbeit der Dorfbevölkerung zur Schaffung 
baulicher Voraussetzung bis hin zur eigentlichen Verlegung sollte verifiziert 
werden. Das gilt insbesondere für ortsansässige Unternehmen. 
Desweiteren ist die Aufstellung zusätzlicher Mobilfunkmasten für besseren 
Empfang (mind. 4G, idealerweise 5G) oder als Alternative zu kabelgebundener 
Anbindung zu evaluieren. Dabei ist die Beeinträchtigung des dörflichen 
Erscheinungsbildes auf ein Mindestmaß zu reduzieren und die Zustimmung der 
ortsansässigen Bevölkerung einzuholen. 
Damit verbunden ist auch ein leistungsstarkes und kostenloses, offenes WLAN in 
beiden Orten an öffentlichen Punkten, welches einzurichten ist (z.B. DGH, 
Jugendtreff, überdachte Sitzplätze (Verbindungen mit anderen Projekten), Kita, 
Schule, Feuerwehr, Freizeitpark,…) 
Die Umsetzung kann über die Freifunkinitiative oder auch kommunal umgesetzt 
und finanziert werden. 



 
 

 

Projekttitel:  Gemeinsame Mehrzweckhalle Nr.  D - 15 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Siedlungsentwicklung 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

 x   

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 1.200.000 Euro  

Planungskosten: 
 180.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 262.200 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 1.642.000 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die beiden Sportvereine „Noki in Action e. V.“ und „SV Bliedersdorf von 1966 e. 
V.“ haben in diesem Jahr 2019 fusioniert und wollen zukünftig unter dem 
Vereinsnamen „FSV Bliedersdorf/Nottensdorf“ ihre gemeinsame Zukunft 
gestalten. Der neue Verein nutzt die Außen-Sportanlagen an der Nottensdorfer 
Straße und benötigt – vor allem für die Winterzeit – eine Mehrzweckhalle, die 
auch von anderen Vereinen und Gruppen mitgenutzt werden kann. 
Bisher wichen die beiden „Alt“-Vereine auf den Saal des 
Dorfgemeinschaftshauses in Bliedersdorf aus. Dort kam es regelmäßig zu 
Engpässen und Nutzungskollisionen mit anderen Gruppen. „Noki in Action“ blieb 
bisher keine andere Wahl als in die Sporthalle nach Horneburg auszuweichen. 
Hier waren die Nutzungsmöglichkeiten aber sehr, sehr eingeschränkt! 
Auch weitere Vereine, Gruppen sowie auch die Schule äußern starken Bedarf 
nach einer Mehrzweckhalle! Der Bau einer solchen Halle soll die bestehende 
Infrastruktur erweitern und die Möglichkeiten für Schule, Vereine und Gruppen 
erweitern. 
Planung/Umsetzung: 
Es soll eine für beide Dörfer gemeinsam zu nutzende Mehrzweckhalle geplant 
werden. Hierfür ist eine Planungsgruppe aus beiden Dörfern zusammenzustellen. 
Außerdem werden externe Spezialisten benötigt, die in die Planung eingebunden 
werden. Einem Experten-Team soll die Federführung übertragen werden. 
Genutzt werden sollten die Erkenntnisse aus den Erhebungen von Basisdaten bei 
der Suche nach einem geeigneten Standort für die neue, gemeinsame 
Grundschule. Hier hat in den letzten zwei Jahren eine Arbeitsgruppe aus 
beidenGemeinden sehr engagiert Grundlagen ermittelt und Soll-Vorgaben 
definiert. 



 
 

 

Projekttitel:  
Zufahrt Erneuerung Verein "Bäuerliches 
Hauswesen e.V." 

Nr.  D - 16 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Siedlungsentwicklung 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

 x   

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 30.000 Euro  

Planungskosten: 
 4.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 6.555 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 41.055 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die Zufahrt zu den Parkplätzen soll in ursprünglicher Form gepflastert werden! 
Eine Besonderheit in Bliedersdorf und darüber hinaus ist das Freilicht-mu¬seum 
des Vereins „Bäuerliches Hauswesen Bliedersdorf e. V.“ Die hier errichteten 
Kulturdenkmäler, Gebäude und Einrichtungen sollen auf jeden Fall geschützt, 
erhalten und ausgebaut werden. Der Landkreis Stade besitzt eine einzigartige 
Kulturlandschaft, die unter anderem geprägt ist von kleinen und großen 
bäuerlichen Gebäuden. Viele Bauernhäuser mit ihren Nebengebäuden und -
anlagen sind die herausragenden Zeugen der Geschichte bäuerlicher und 
ländlicher Lebensart. Durch sie erhält die Landschaft ihren unverwechselbaren 
Charakter und kulturellen Reichtum. Eben solche Werte gilt es zu erhalten und für 
spätere Generationen erlebbar zu machen. Dieses hat sich der gemeinnützige 
Förderverein „Bäuerliches Hauswesen Bliedersdorf e.V.“ (BHB e.V.) 
vorgenommen.  
Die Zufahrt zu den Parkplätzen soll in ursprünglicher Form gepflastert werden! 
Planung: 
PFLASTERUNG DER ZUFAHRT ZUM PARKPLATZ DES VEREINS 
  
Skizze für Pflasterarbeiten auf der Parkplatzzufahrt 
Die Zufahrt zum Parkplatz ist eine Straße mit Granulatgemisch und soll nun nach 
einer original alten Dorfstraße (Katharinenstieg) in Bliedersdorf angelegt werden. 
15 bis 20 cm Höhe müssen abgetragen und mit Füllsand zum Pflastern aufgefüllt 
werden. Eine Beistellung von ca. 30 m³ Findlings¬steine bringt der Verein ein, 
darüber hinaus müssen weitere Steine besorgt werden (kaufen oder von den 
Feldern absammeln). 
Die Straße wird schmal mit gebogenem Profil und beidseitiger Regenrinne 
ausgeführt. So angeordnet würde die Findlingsstraße ideal zum Museum passen 
und selbst ein Denkmal wiedergeben. 
An der tiefsten Stelle der Straße muss ein Straßensiel eingelassen werden, so 
dass hierüber das Oberflächenwasser abgeleitet werden kann. 



 
 

 

Projekttitel:  
Zufahrt Erneuerung Verein "Bäuerliches 
Hauswesen e.V." 

Nr.  D - 16 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 
Skizze für Pflasterarbeiten auf der Parkplatzzufahrt 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Ziehbrunnen Verein "Bäuerliches 
Hauswesen e.V." 

Nr.  D - 17 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Siedlungsentwicklung 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2    2 

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

 x   

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 3.000 Euro  

Planungskosten: 
 450 Euro 

Mehrwertsteuer 
 655,50 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 4.105,50 Euro 

Beschrei-
bung: 

Ein alter Ziehbrunnen soll wieder aufgebaut werden! 
Ein Kleinod von hervorragendem Reiz bietet ein in der Nähe der „Halfdör“ des 
„Niederdeutschen Hallenhauses“ angeordneter Hofbrunnen bzw. Ziehbrunnen 
zwischen Hallenhaus und Backhaus. Diese alten Ziehbrunnen trifft man nur noch 
vereinzelt an, sie sind heute fast überall verschwunden. Aus einem Eichenstamm 
gehauenen hohen Pfosten balanciert ein langer Eichenbalken in einem Einschnitt 
- die Wippe. Am dickeren Ende soll als Gegengewicht, das Wurzelwerk des 
Baumes, als Wurzelkloben angeordnet werden.  
Am dünneren längeren Ende des Eichenbalkens befindet sich die Brunnenstange 
mit hängendem Wassereimer. Der Wassereimer hängt über dem Brunnenloch. Er 
wird leicht zum Wasserschöpfen in die Tiefe gelassen und mit dem 
Gegengewicht der Wippe wieder heraufgezogen.  
Auf dem Brunnengrund wird ein Eichenfundament gelegt und auf diesem der 
Brunnenaufsatz von etwa einem Meter Durchmesser aus Findlingssteinen 
gesetzt. Die Höhe zwischen 5 bis 7 m wird durch den Grundwasserspiegel 
bestimmt. Der Brunnenkopf wird mit einem Eichenkasten eingezäumt und 
gesichert. 



 
 

 

Projekttitel:  
Ziehbrunnen Verein "Bäuerliches 
Hauswesen e.V." 

Nr.  D - 17 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 
Skizze eines alten Ziehbrunnens 



 
 

 

Projekttitel:  
Beleuchtungsanlage "Bäuerliches 
Hauswesen e.V." 

Nr.  D - 18 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Siedlungsentwicklung 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

 x   

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 20.000 Euro  

Planungskosten: 
 3.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 4.370 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 27.370 Euro 

Beschrei-
bung: 

Eine Beleuchtung nach ursprünglicher Art soll installiert werden. 
Von der Dohrenstraße zu den Parkplätzen und weiter zum Hallenhaus und vom 
Hallenhaus zu den Toiletten in der Durchfahrtsscheune sowie an den Gebäuden 
sollen Randbeleuchtungen an den Wegen installiert werden.  
Die einzelne Randbeleuchtung wird an einem alten Eichenständerbalken aus 
dem Fachwerk in einer ausgesägten Kerbe montiert. Die Ständer ragen ca. 50 
cm, die Leuchten ca. 40 cm aus dem Boden und sind unauf-fällig angebracht. 
Hierzu werden Erdkabel zu drei Stromkreise in die Erde verlegt. Im Hallenhaus 
wird die Schaltung der Beleuchtung vom Sicherungskasten ausgeführt.  
Bei Veranstaltungen, die bis in die Nacht hinein gehen, werden die Wege derzeit 
durch die Innenbeleuchtung der Gebäude ausgeleuchtet. Der Sicherheit wegen 
will der Verein diesen Zustand unterbinden. 



 
 

 

Projekttitel:  
Beleuchtungsanlage "Bäuerliches 
Hauswesen e.V." 

Nr.  D - 18 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 
Ursprüngliche Außen-Beleuchtungsanlage 

 



 
 

 

Projekttitel:  Bedarfsermittlung Mobilität Nr.  D - 19 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Energie und Klima 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1 1    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 10.000 Euro  

Planungskosten: 
 1.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 2.185 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 13.685 Euro 

Beschrei-
bung: 

Um nicht an der Bevölkerung der Dorfregion vorbei zu arbeiten, ist es erforderlich 
zunächst eine Erhebung der tatsächlichen Mobilitätsbedürfnisse durchzuführen. 
In welcher Form diese Erhebung stattfinden kann, sollte unter Einbeziehung 
externer, fachkundiger Hilfe ermittelt werden. Hierbei könnten auch Universitäten 
(Buxtehude, Lüneburg, Hamburg) in Form von Bachelor-, Master-, oder sogar 
Promotions-Arbeiten einbezogen werden. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Bauspielplatz Nr.  D - 20 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Nottensdorf, Soziale Projekte und Spielplätze 

Ortschaft Nottensdorf, Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2   2  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
  Euro  

Planungskosten: 
  Euro 

Mehrwertsteuer 
  Euro 

Gesamt (Brutto): 
  Euro 

Beschrei-
bung: 

Wünschenswert wäre ein Platz, auf dem Materialien bereit liegen (z.B. Holz, 
Nägel, Werkzeuge), um daraus Häuschen oder Fahrzeuge bauen zu können. 
Grundschulknder können sich hier kreativ ausleben. Möglicherweise im 
Freizeitpark und möglichst kostelnlos. Es kann auch eigenes Material mitgebracht 
werden. 
Vergleichbare Projekte bestehen bereits, bspw. in Harburg. Entscheidend ist, 
dass die Betreuung bzw. die Aufsicht sowie die Entsorgung geklärt werden. 
Hierzu können auch Synergien mit dem Jugendraum geprüft werden. Auch der 
Baggersee ist als möglicher Standort denkbar. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Nachnutzung altes Schulgebäude 
Nottensdorf und Umgebung 

Nr.  D - 21 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Nottensdorf 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 200.000 Euro  

Planungskosten: 
 30.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 43.700 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 273.700 Euro 

Beschrei-
bung: 

Künftig soll es für beide Gemeinden eine gemeinsame Grundschule geben, für 
die aktuell ein Standortfindungsprozess stattfindet. Das alte Schulgebäude in 
Nottensdorf würde dementsprechend leer stehen. Die leerstehenden Räume der 
Schule könnten als Räume für das überlastete DGH genutzt werden. Dadurch 
würde der gesamte Ortskern mit Kapelle, Friedhof und möglichem DGH-
Erweiterungsgebäude zu einem Dorfzentrum gestaltet werden. Dies würde die 
Bedeutung der Ortsmitte erhöhen.  
 
Das Gebäude und der Vorplatz sind zu erhalten und zur zentralen 
Begegnungsstätte auszubauen. Folgende Nutzungen wären möglich: zum 
Mehrgenerationenhaus, Kulturforum, Jugendraum, Kinoabende, Spieleabende, 
Kochabende, Café, sozialer Wohnungsbau, Senioren-WG 
Als Dorfdisco: Gestellte Technik, Beleuchtung, Raumdämmung. Möglichkeit für 
private Feiern (Geburtstage, …). Ziel: Jugendtreff der umliegenden Orte, 
Attraktivität steigt. Mind. ab 16 Jahren 
Der Schulhof, der Schulgarten und das Gebäude sind prädestiniert für einen 
zentralen Dorfplatz (Ortsmittelpunkt für Dorffeste). Die Entwicklung eines 
Gesamtkonzeptes in Verbindung mit der Kapelle, dem Kriegerdenkmal und dem 
Friedhof erscheint sinnvoll. Eine öffentliche Toilette sowie öffentliches W-LAN 
sollten ebenfalls eingerichtet werden. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Überdachte Bänke Nr.  D - 22 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Nottensdorf 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 3   3  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 10.000 Euro  

Planungskosten: 
 1.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 2.185 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 13.685 Euro 

Beschrei-
bung: 

Überdachte Bänke an verschiedenen Stellen aufgestellt, bieten sich als 
Kommunikationspunkte und Treffpunkte für Jugendliche an. Sinnvoll sind diese 
an Orten, wo auch öffentliches W-LAN eingerichtet werden. Dazu sind geeignete 
Orte zu suchen und zu prüfen im Hinblick auf die Nachbarschaftsverträglichkeit.  
Denkbar wären z.B. Pavillons oder Rasthütten. Das Projekt ist verbunden mit 
dem Projekt C – 11, da an den einzurichtenden Wanderwegen Rasthütten 
sinnvoll sind. Dies würde die Attraktivität der Wege in touristischer Hinsicht stark 
steigern. 
Das Projekt könnte schnell umgesetzt werden, bspw. durch Spenden. 
Das Projekt könnte in Zusammenarbeit mit Jugendlichen, bspw.bei dem Aufbau 
und der Pflege der Bänke, durchgeführt werden. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Hochzeitswald Nr.  D - 23 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Nottensdorf 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 3   3  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

 x   

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Bis 2002 bestand ein Hochzeitswald in Nottensdorf, in dem Frischverheiratete 
einen eigenen Baum pflanzen konnten. Dieser besteht leider nicht mehr. Daher 
soll der Hochzeitswald wieder aufleben. 
Als Standorte wären der Freizeitpark, der Baggersee oder ggf. auch Flächen des 
Friedhofs denkbar. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Dorfverein Nottensdorf Nr.  D - 24 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Nottensdorf 

Ortschaft Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2  2   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

 x   

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
0  Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Zur Bündelung interessierter und engagierter BürgerInnen könnte ein informeller 
Verine bzw. eine AG gegründet werden. 
Das Ziel des Vereins sollte die Wahrung der Interessen der BürgerInnen und die 
niedrigschwellige Bearbeitung von Aufgaben und kleineres Projekte, bspw. die 
Dorfpflege und -erhaltung. Eine Zusammenarbeit mit dem Rat ist dabei sinnvoll. 
Ein informeller Zusammenschluss könnte bürokratische Hürden eines Vereins 
(Vorsitz, Kassenwart, Gemeinnützigkeit etc.) vermeiden 
Evtl. entwickeln sich aus der AG Nottensdorf entsprechende Strukturen. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 



 
 

 

Projekttitel:  Eigene Jugendbauhütte Nr.  D - 25 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

x D: Demographie  E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Soziale Projekte und Spielplätze 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2  2   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Eine Jugendbauhütte ist ein Projekt der Deutschen Stiftung Denkmalschutz und 
bietet Jugendlichen einen FSJ – Platz. Sie können handwerklich an 
verschiedenen Projekten im Land arbeiten und dabei traditionelle 
Handwerkstechniken erlernen. 
Daher handelt es sich hier eher um die Möglichkeit zu Kooperationen, statt um 
ein eigenständigesProjekt. Hier würde sich die Zusammenarbeit mit dem Verein 
Bäuerliches Hauswesen anbieten (hat bereits bestanden). 
Umsetzung: als Kooperationsprojekt 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  
Regenrückhaltebecken nahe der 
Feuerwehr 

Nr.  E - 01 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie x E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Energie und Klima 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 3   3  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 100.000 Euro  

Planungskosten: 
 15.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 21.850 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 136.850 Euro 

Beschrei-
bung: 

Hinter der Hummelbeck nahe der Feuerwehr besteht die Möglichkeit zur 
Errichtung eines Regenrückhaltebeckens. Im Zuge zunehmender 
Starkregenereignisse ist dieses Projekt langfristig anzustreben. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Gutachten über Auswirkungen von 
Starkregenereignissen 

Nr.  E - 02 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie x E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Energie und Klima 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 10.000 Euro  

Planungskosten: 
 1.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 2.185 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 13.685 Euro 

Beschrei-
bung: 

Ein externes Fachgutachten soll über die Risikien durch Extremwetterereignisse 
(insb. Starkregen) aufklären. Dadurch können auch die Schwächen der 
bisherigen Infrastruktur deutlich gemacht werden. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Gemeinsame dezentrale 
Energieversorgung 

Nr.  E - 03 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie x E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Energie und Klima 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2  2   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Insbesondere bei der Auslobung von Neubaugebieten ist zu evaluieren, inwieweit 
ein gemeinsames Energienetzwerk die Anforderungen an Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz unterstützen können. Hierzu sind unter Einbeziehung von 
Fachfirmen und des Klimaschutzmanagements mögliche Umsetzungsszenarien 
inkl. Kosten, Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten zu erarbeiten, damit bereits 
zum Vermarktungszeitpunkt der neuen Baugrundstücke vorhandene 
Interessenten über tragfähige Lösungen informiert werden können. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Blühstreifen Nr.  E - 04 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie x E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x x x  

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

In Zusammenarbeit mit den Landwirten und Umweltverbänden sollen an 
geeigneten Stellen Blühstreifen zur Erhöhung der Biodiversität eingerichtet 
werden. Es soll dabei an bestehende Kampagnen der SG Horneburg oder des 
Landkreises und der Umweltverbände (NABU? BUND?) angeknüpft werden. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Umrüstung von öffentlicher Beleuchtung Nr.  E - 05 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie x E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Energie und Klima 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 10.000 Euro  

Planungskosten: 
 1.500 Euro 

Mehrwertsteuer 
 2.185 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 13.685 Euro 

Beschrei-
bung: 

Es ist davon auszugehen, dass ein Großteil der öffentlichen Beleuchtung noch 
nicht auf die energiesparenste Variante LED umgestellt ist. Hierzu ist es zunächst 
erforderlich eine Bestandsaufnahme der verhandenen Beleuchtungstechnik 
vorzunehmen. Im Anschluss ist dann zu klären, ob der gesamte Lampenkopf 
oder nur das Leuchtmittel ausgetauscht werden muss. Ebenso ist zu klären, ob 
die Anzahl der vorhandenen Lampenstandorte durch den kleineren Lichtkegel der 
LED-Technik eine noch durchgehende Wegbeleuchtung sicherstellt, oder weitere 
Lampen installiert werden sollten. 
Schließlich sollte evaluiert werden, ob die Einsparung durch die energiesparende 
LED-Technik eine möglicherweise früher getroffene Einschränkung der 
Beleuchtungsdauer einzelner oder aller Lampen noch notwendig ist oder wieder 
erweitert werden kann. 
Die Einrichtung der LED-Beleuchtung sollte vor dem Hintergrund eines 
schlüssigen und möglichst einheitlichen Beleuchtungskonzeptes erfolgen 
(Klärung einheitliche Laternen, Lichtfarben, Lichtstärken, etc.). Durch den 
sukzessiven Austausch und die Modernisierung wäre keine einheitlich 
Ausstattung gegeben. Die Klimaschutzbeauftragte der Samtgemeinde Horneburg 
ist einzubeziehen. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Insektenhotels Nr.  E - 06 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie x E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Energie und Klima 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x x x  

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 2.000 Euro  

Planungskosten: 
 300 Euro 

Mehrwertsteuer 
 437 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 2.737 Euro 

Beschrei-
bung: 

Fachkundiges Aufstellen von professionellen Insektenhotels an verschiedenen 
und mehreren Stellen in den Dörfern. Die Begleitung des Projektes, z.B. mit dem 
NABU ist sinnvoll. Die Herstellung der Kästen könnten über Jugendwerkstätten 
bzw. Jugendprojekte erfolgen. 
Die Klimaschutzbeautragte der Samtgemeinde Horneburg ist einzubeziehen. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 

 

Projekttitel:  
Bewässerungssystem für die 
Landwirtschaft 

Nr.  E - 07 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie x E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Energie und Klima 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 3  3   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

  x  

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Im Zuge veränderter klimatischer Bedingungen ist die Einrichtung eines 
Bewässerungssystems für die Landwirtschaft sinnvoll. Dabei sollten die 
unterschiedlichen Felder über ein gemeinsames Bewässerungssystem mit 
gemeinsamen Leitungen erschlossen werden. Idealerweise ist ein punktuelle 
Bewässerung anzustreben. Ein gemeinsames Bewäsesrungssystem würde nicht 
nur einen Beitrag für eine zukunftsträchtigte Landwirtschaft leisten, sondern auch 
die Zusammenarbeit der Landwirte untereinander stärken. Damit verbunden ist 
auch die Möglichkeit der Einrichtung von Wasserspeicherbecken. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  Erosionsschutz Nr.  E - 08 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie x E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Energie und Klima 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2  2   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

  x  

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Durch Wind- und Starkregenereignisse erodieren zahlreiche, landwirtschaftlich 
genutzte Flächen in der Dorfregion. Die Initiierung von 
Erosionsschutzmaßnahmen ist daher anzustreben. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  Wetterstation Nr.  E - 09 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie x E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Energie und Klima 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 3  3   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 5.000 Euro  

Planungskosten: 
 750 Euro 

Mehrwertsteuer 
 1.092,50 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 6.842,50 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die Einrichtung einer Wetterstation in der Dorfregion ist anzustreben. Zum einen 
würden Wetterdaten erhoben werden können, um langfristige, auf die Dorfregion 
bezogen Trends erfassen zu können. Zum anderen könnten anschließend 
entsprechende Klimafolgenanpassungsmaßnahmen in die Wege geleitet werden. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  Gemeinschaftliche Biotopfläche Nr.  E - 10 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie x E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Energie und Klima 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2  2   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

  x  

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Zahlreiche Landwirte stellen im Zuge der Haltung bzw. Erhöhung der Biodiversität 
Teilflächen als Blühstreifen zur Verfügung. Um die Biodiversität auf einer 
größeren Fläche zu erhöhen, können die Landwirte in der Dorfregion eine 
gemeinsame Fläche als Ausgleichsfläche ausweisen. Diese würde einerseits 
einen größeren Biotopverbund darstellen, der somit eine höhere Biodiversität 
gewährleisten würden. Zum anderen kann dies ein Vorzeigeprojekt für den 
Klimaschutz sein. 
Rechtliche Aspekte in Bezug auf Ausgleichsflächen sind zu prüfen. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  
Kraftstoffanlage aus regenerativer 
Energie für landwirtschaftliche 
Fahrzeuge 

Nr.  E - 11 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie x E: Klimaschutz  
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Energie und Klima 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 3 3    

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

  x  

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die regenerativen Energieträger können einen erheblichen Beitrag zur CO2-
Reduzierung leisten. Eine Möglichkeit wäre der Errichtung einer 
gemeindeübergreifenden Anlage, in der regenerative Energie zunächst in 
Wasserstoff und abschließend in einen Kraftstoff umgewandelt wird, der 
ausschließlich aus regenerativer Energie besteht und für landwirtschaftliche 
Fahrzeuge nutzbar ist. Damit verbunden wäre die Einrichtung einer Zapfsäule für 
den Kraftstoff. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 
 
 



 
 

 

Projekttitel:  
Verbindungsstraße Bliedersdorf - 
Nottensdorf mit Radweg 

Nr.  F - 01 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz x 
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf, Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 300.000 Euro  

Planungskosten: 
 45.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 65.550 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 410.550 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die Verbindungsstraße zwischen Bliedersdorf und Nottensdorf ist sehr schmal. 
Der Begegnungsverkehr von PKW und PKW ist ohne das Ausweichen auf den 
Randstreifen kaum möglich. Die Straße dient als wichtige Verbindung zwischen 
den beiden Orten. Problematisch ist die Situation vor allem in Zeiten des 
Schulverkehr, da auch Fahrradfahrer zu der beschriebenen Begegnungssituation 
hinzukommen. Durch den ebenfalls ansässigen Obstbau – Betrieb wird die 
Verbindungsstraße zusätzlich durch LKW genutzt. Der Ausbau bzw. die 
Erweiterung der Straße ist zwingend notwendig. Beim Ausbau sollte auch ein 
Rad- und Fußweg eingerichtet werden, um die Gefahrensituation zu entschärfen 
und einen sicheren Radverkehr, vor allem für die Schüler, zu ermöglichen.  
Die schmale Verbindungsstraße zwischen Bliedersdorf und Nottensdorf bildet 
zwischen den Dörfern eine wichtige, hervorragende Achse und hat eine 
besondere Bedeutung für das Zusammenwachsen der Orte, die in den 
kommenden Jahren zunehmen wird. An ihr wird sich künftig auch die 
gemeinsame Schule beider Gemeinden befinden.  
Der Kreuzungsbereich L130 / Bliedersdorfer Weg / Alte Dorfstraße ist sehr 
gefährlich, dieses besonders auch für den Schülerverkehr. Aus Bliedersdorf 
kommend, ist die Einsicht in den Kreuzungsbereich äußerst gering. Im Zuge des 
grundsätzlichen Ausbaubedarfs der Verbindungsstraße ist eine Umgestaltung der 
Kreuzung aus Sicherheitsgründen zwingend erforderlich!! 
 
Die Verbindungsstraße trägt auch dazu bei, dass beide Dörfer sich – im wahrsten 
Sinne des Wortes – zunehmend näher kommen und daher auch direkt 
voneinander partizipieren. 
Über diese Verbindung erreichen die Bürger beider Gemeinden schnell und ohne 
Umwege jeweils das andere Dorf. Somit können schnell, direkt und bequem 
realisiert werden: 

 Berufs- und sonstiger Verkehr (besonders aus Bliedersdorf – Durchfahrt 
durch das Dorf erübrigt sich teilweise! Abfließender Berufsverkehr 
Richtung Stade, Buxtehude und Hamburg über B 73 und/oder A 26. 



 
 

 

Projekttitel:  
Verbindungsstraße Bliedersdorf - 
Nottensdorf mit Radweg 

Nr.  F - 01 

Weniger Beeinträchtigung des Hauptortes durch Immission 

 Schulweg in beide Richtungen. Schulstandort kann mit dem Fahrrad 
erreicht werden 

 Fahrten und Wege zu Altenwohnanlagen in Nottensdorf, zu 
niedergelassenen Ärzten in Nottensdorf 

 Fahrten und Wege zum Freizeitpark Nottensdorf 

 Fahrten und Wege zu gastronomischen Betrieben; zur Nutzung 
gemeinschaftlicher Einrichtungen 

 Fahrten und Wege zum Einkauf in beide Richtungen (vor allem aber von 
Bliedersdorf nach Nottensdorf zur dortigen Schlachterei) 

 Nutzung durch Anlieger (landwirtschaftlicher Verkehr) 

 Zufahrt(en) Sportanlagen „Dohrenblick“, später zum neuen Schulstandort 

 
Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 
Nottensdorfer Straße / Bliedersdorfer Weg verbindet beide Dörfer 



 
 

 

Projekttitel:  
Verbindungsstraße Bliedersdorf - 
Nottensdorf mit Radweg 

Nr.  F - 01 

 
Bliedersdorfer Weg im Kreuzungsbereich in Nottensdorf 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Nottensdorfer Straße - Kreuzung in 
Bliedersdorf 

Nr.  F - 02 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz x 
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Siedlungsentwicklung 

Ortschaft Bliedersdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2   2  

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die Verbindungsstraße zwischen Nottensdorf und Bliedersdorf mündet in 
Bliedersdorf sehr unübersichtlich in die Hauptstraße auf Höhe des 
Feuerwehrhauses. Diese Verbindungsstraße zwischen den Dörfern wird 
zunehmend eine wichtige, hervorragende Verkehrsachse und hat eine besondere 
Bedeutung für das Zusammenwachsen der Orte, die in den kommenden Jahren 
zunehmen wird! 
Zusätzlich ist der Tatsache Rechnung zu tragen, dass derzeit an dieser Straße 
eine weitere, neue Wohnsiedlung entsteht: Die „Lahmsbeck-Siedlung“. Auch die 
zentralen Sportanlagen der jetzt in diesem Jahr fusionierten Sportvereine von 
Bliedersdorf und Nottensdorf liegen an der Nottensdorfer Straße, ebenfalls die 
Kindertagesstätte und weitere Wohngebiete. Im neuen Landschaftsplan der SG 
Horneburg ist eine weitere Fläche an dieser Straße als Wohnungsbau-
Potenzialgebiet ausgewiesen worden. 
Der abfließende Verkehr – auch in Richtung Dorfzentrum, Harsefeld und 
Horneburg – wird aus genannten und weiteren Gründen in den kommenden 
Jahren stark zunehmen. Daher ist die Kreuzung bzw. Einmündung in die 
Hauptstraße übersichtlicher und damit sicherer zu gestalten! Dieses ist auch aus 
folgenden Gründen dringend erforderlich: 
• Auf der gegenüber liegenden Seite der Einmündung steht die Katharinenkirche 
und befindet sich die Zufahrt zu einem örtlichen Spargelbauern. Der Daudiecker 
Weg. Bei Gottesdiensten und/oder starker Frequentierung des Spargel-Betriebes 
erhöht sich das Volumen einparkender, ausscherender und länger parkender 
Autos in diesem Bereich. 
• Direkt an der Einmündung in die Hauptstraße K 37 liegt außerdem das 
Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr Bliedersdorf mit dem Vorplatz und 
dem integrierten Dorfbrunnen. Bei Alarm-Situationen für die Feuerwehr oder bei 
Veranstaltungen am Brunnen/auf dem Vorplatz bedarf es einer übersichtlichen 
und sicheren Aus- und Einfahrt für die Nutzer der Nottensdorfer Straße, der 
gegenüber liegenden Einmündung „Daudiecker Weg“ sowie der Ein- und Ausfahrt 
der Feuerwehr. 
 



 
 

 

Projekttitel:  
Nottensdorfer Straße - Kreuzung in 
Bliedersdorf 

Nr.  F - 02 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 
Einmündung der Nottensdorfer Straße in die Hauptstraße in Bliedersdorf 

 



 
 

 

Projekttitel:  Gemeinsame Spielgruppen Nr.  F - 03 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz x 
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Soziale Projekte und Spielplätze 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

 x x  

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die Teilnehmenden der AG beraten über dieses Projekt. Sie halten es für 
dringend notwendig, dass es für ein solches Projekt einen Initiator bzw. 
Organisator geben muss, der Verantwortung für die Koordination übernimmt. Die 
Durchführung wäre beispielsweise durch ein Eltern-Kind-Café denkbar. Die Idee 
richtet sich vor allem an junge Eltern von Kindern im Alter von 0 – 1 Jahren. Eine 
Kooperation mit z.B. den Kirchen wäre an dieser Stelle denkbar. 
Neben einem Verantwortlichen benötigt es darüber hinaus einen Raum / 
Treffpunkt. Alternativ berichten die Teilnehmenden von der sog. „Zebra-
Gruppe“ der Kindertagesstätte. Diese trifft sich einmal wöchentlich im DGH 
Nottensdorf, wo etwas ältere Kinder gemeinsam spielen können. Idee wäre es, 
diese Gruppe an regelmäßigen Terminen auch für die Öffentlichkeit zu eröffnen 
und Eltern und junge Kinder dazu zu laden. 
Weitere Alternative: Grundschulkinder kommen zum Vorlesen in die Gruppe 
kommen. Eine Kooperation mit der Schule wäre notwendig. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Treffpunkt Schragenberg Postmoor Nr.  F - 04 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz x 
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Soziale Projekte und Spielplätze 

Ortschaft Postmoor, Schragenberg Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2  2   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 15.000 Euro  

Planungskosten: 
 2.250 Euro 

Mehrwertsteuer 
 3.277,50 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 20.527,50 Euro 

Beschrei-
bung: 

Ein Treffpunkt zwischen Postmoor und Schragenberg soll eingerichtet werden. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  
Patenschaften unter den Kindern für 
Projekte 

Nr.  F - 05 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz x 
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Soziale Projekte und Spielplätze 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

 x   

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Die Kinder könnten Paten für einzelne Projekte der Dorfentwicklung werden. 
Hierbei müssten die Projektlisten auf „Patentauglichkeit“ geprüft werden. 
Zusätzlich sollen die Zielgruppen (Kinder in allen Altersklassen; auch Jugendliche 
auf weiterführenden Schulen) auch bei der Projektentwicklung beteiligt werden. 
Die Ansprache von Kindern über die Kindergärten / Schulen oder Vereine wäre 
denkbar. 
Teilweise gibt es solche Projektbeteiligungen schon innerhalb der Ortschaften 
(bsp. Insektenhotels für den Bliedersdorfer Friedhof). 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Hundewiese Nr.  F - 06 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz x 
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2  2   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 500 Euro  

Planungskosten: 
 75 Euro 

Mehrwertsteuer 
 109,25 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 684,25 Euro 

Beschrei-
bung: 

Eine Hundewiese dient dazu, Hunden in der Zeit der Leinenpflicht (01.04. - 
15.07.) in einem umzäunten Gelände Auslauf zu bieten. Die Fläche sollte nicht zu 
knapp bemessen sein. Positive Nebeneffekte sind Kommunikation und 
Kennenlernen der Hundehalter aus beiden Gemeinden: Idealweiser ein rasch 
umsetzbares projekt mit Außenwirkung. An der Verbindungsstr No-Blie gibt es 
eine optimale Wiesenfläche. Die Verfügbarkeit der Fläche ist zu prüfen. Aufgrund 
der befristenen Nutzung wäre eine Kombination aus Grünlandnutzung und 
Hundewiese denkbar. Als mobile Umzäunung ließen sich sogenannten 
"Pflanzenschutznetze" nutzen. Dazu wären Pfosten und Verpannungen 
erforderlich. Für Auf- und Abbau könnten ggf. eine Interessengemeinschaft 
sorgen. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Gemeinsame Kommunikationsplattform Nr.  F - 07 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz x 
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Energie und Klima 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

 x   

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 6.000 Euro  

Planungskosten: 
 900 Euro 

Mehrwertsteuer 
 1.311 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 8.211 Euro 

Beschrei-
bung: 

Trotz der relativ überschaubaren Fläche der Dorfregion erscheint es sinnvoll, eine 
gemeinsame, digitale Kommunikationsplattform ins Leben zu rufen. Alle für die 
Dorfregion wichtigen Informationen sind an zentraler Stelle abrufbar. Jeder kann 
Informationen lesen und bereitstellen. Hierdurch entsteht eine Plattform von 
Bürgern für Bürger. Insbesondere jüngere Einwohner werden durch die State-Of-
The-Art Technologie (Social-Media, Chat) angesprochen und in dörfliche 
Aktivitäten integriert. Auch ältere Mitbürger könnten über diese Plattform - nach 
entsprechender, altersgerechter Einweisung - wieder aktiver am dörflichen Leben 
teilnehmen. 
Die Umsetzung könnte in Form einer eigenen Dorf App oder einer Social-Media 
Plattform (z.B. Digitale Dörfer oder JustSocial) erfolgen. 
Entwicklung einer technischen Kommunikationsplattform (App, Internetseite mit 
Forum, Whatsapp-Gruppe…). In der App können Neuigkeiten veröffentlicht 
werden, Austausch von Informationen etc. erfolgen, Bürgerbeteiligung, 
Ergebnisse des Rates, Fragen, Anregungen... (siehe auch Vorschlag WLAN im 
Dorf) 
Beispiele für eine mögliche Nutzung sind 
News 
Vermarktung regionaler Produkte 
Mitfahrgelegenheiten (Pendler, Ausflüge, Disco-Besuche etc.) 
Hilfe bei Projekten 
Einkaufsfahrten zusammenlegen 
Kinderbeaufsichtigung 
Hundesitter 
Hierzu sollte eine Auswahl an möglichen Plattformen identifiziert, evaluiert und 
deren Finanzierbarkeit geprüft werden. Die Bereitstellung eines kostenfreien 
Testzeitraumes und Sonderkonditionen für Non-Profit Organisationen sollten für 
in Frage kommende Plattformen selbstverständlich sein. Damit kann die 
Annahme durch die Bevölkerung viel besser überprüft werden, als durch 
Befragungen. 



 
 

 

Projekttitel:  Kreuzung L130 Nottensdorf Nr.  F - 08 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz x 
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Bliedersdorf, Nottensdorf Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 1  1   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 300.000 Euro  

Planungskosten: 
 45.000 Euro 

Mehrwertsteuer 
 65.550 Euro 

Gesamt (Brutto): 
410.550  Euro 

Beschrei-
bung: 

Der Kreuzungsbereich L130 / Bliedersdorfer Straße / Alte Dorfstraße ist ein 
Unfallschwerpunkt. Aus Bliedersdorf kommend, ist die Einsicht in den 
Kreuzungsbereich sehr gering. Im Zuge des grundsätzlichen Ausbaubedarfs der 
Verbindungsstraße (F - 02) ist eine Umgestaltung der Kreuzung zwingend 
erforderlich. Durch das angestrebte Zusammenwachsen der beiden Orte wird der 
Verkehr auf der Straße zudem zunehmen. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 
Bliedersdorfer Weg im Kreuzungsbereich in Nottensdorf 

 

 
 



 
 

 

Projekttitel:  Wander-/ Rundweg „rund um die Dörfer“ Nr.  F - 09 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz x 
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Grün und Wege 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 3  3   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

x    

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Ziel vieler in anderen Steckbriefen genannten Wegeveränderungen/ -
Ertüchtigungen/ -neubauten ist die Einbindung der einzelnen Wege in ein 
dörferumspannenden Wegenetzes für eine touristische Erschließung des 
attraktiven Landschaftsraumes zwischen dem Auetal im Westen bzw. Südwesten, 
dem Dohren im Südosten und der Geestkante im Norden. 
Zur Realisierung eines Rundweges sind im Weiteren dann zum Teil nur kurze 
„Lücken“ entlang vorhandener Wege zu schließen, zum Teil sind bestehende 
Trampelpfade in offizielle Wege umzuwandeln (ggf. Kauf/ Erneuerung), zum Teil 
sind Rad- oder Fußwege (in Planung oder vorhanden) entlang von Landes- oder 
Kreisstraßen einzubeziehen.  
Die genaue Wegeführung eines Rundweges ergibt sich aus der Realisierung der 
unterschiedlichen sonstigen Steckbriefe (s. Übersichtskarte). Insbesondere ist der 
Baggersee in einen Rundweg einzubeziehen. 
Des Weiteren könnten Stichwege bzw. Verbindungswege in Nachbargemeinden 
das Wegenetz ergänzen (z.B. Bullenbruch im Norden für Wanderer erschließen). 
Auch die Ortschaft Rutenbeck ist einzubeziehen. Überregionale Verbindungen 
nach Stade/ Buxtehude/ Harsefeld/ Apensen sind zu berücksichtigen. 
 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 



 
 

 

Projekttitel:  Gemeinsame Feste Nr.  F - 12 

Handlungs-
feld: 

 A: Wirtschaft  
B: Siedlungs-
entwicklung  

C: Landschaft & 
Ökologie 

 D: Demographie  E: Klimaschutz x 
F: Interkommunale 
Kommunikation 

Bearbeitende AG:  
Soziale Projekte und Spielplätze 

Ortschaft Region Wirkung /  
Umsetzung: 
kurz, mittel, 
langfristig 

A B C D 

Priorität im 
DE-Plan 2  2   

Träger: Öffentl. / 
Gemeinde 

Ehrenamt. / 
Verein 

Privat Kirche 

 x   

Zeitplanung: Planung  Umsetzung  

Kosten: Netto 
 0 Euro  

Planungskosten: 
 0 Euro 

Mehrwertsteuer 
 0 Euro 

Gesamt (Brutto): 
 0 Euro 

Beschrei-
bung: 

Das Nottensdorfer Erntedankfest ist ein traditionelles und etabliertes Fest. Für 
das Zusammenwachsen der Dorfregion könnte ein gemeinsames Erntedankfest 
bzw. ein ortsübergreifender Umzug der Erntewagen im Rahmen der Festes 
erfolgen. 
Zudem gäbe es die Möglichkeit, ein gemeinsames Osterfeuer zu veranstalten, 
idealerweise an einem Ort zwischen den beiden Ortschaften. Hierbei sind die 
Feuerwehren einzubeziehen. 
Ähnliches ist auch für einen gemeinsamen Laternenumzug denkbar. Dabei 
könnte bspw. in beiden Orten ein Umzug starten, der sich dann zwischen den 
Orten trifft. Dort wäre ein gemeinsames Fest mit Verpflegung denkbar. 

Planungs- 
skizzen / 
Fotos: 

 

 
 


